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Deutſches Reich
A Berlin 17 Juli Der dem Bundesrath vor kurzem

zugegangene bisher noch unerledigte Antrag Anhalts be
ügli ilhaltens des im Kp ee gebrautenMan un Weißbieres und des Zerbſter Bitter

bieres im Umherziehen wird vorausſichtlich zu einer all
emeinen Löfung der Frage führen ob die geſetzlichen Beſämmungen welche zur Zeit über den u im Umher

ziehen in Geltung ſind aufrecht zu er alten oder durch
anderweitige Beſtimmungen zu erſetzen ſeien Es dürfte wohl
bei näherer Erwägung der Verhältniſſe ſich als billig erweiſen
die bezügliche Vorſchrift der Gewerbeordnung abzuändern
Was die insbeſondere in dem Antrage Anhalts zur Sprache
gebrachte Angelegenheit betrifft ſo hatte die herzogliche Regie
rung früher kein Bedenken gehabt die Erlaubniß zu dem
Handel mit den bezeichneten Bieren im Umherziehen zu ge
ſtatten weil ſie wie es in der Begründung dieſes Antrages
heißt bei dem ſehr geringen Alkoholgehalt jener Biere
zwiſchen 1 und 2 Proz und bei der völligen Unſchädlichkeit

des Genuſſes derſelben in ſanitärer und ſittlicher Hinſicht die
Getränke als geiſtige im Sinne der Gewerbeordnung nicht
anſah Erſt aufgrund eines Gutachtens des Reichsgefundheits
Amtes wonach auch Biere von ſo geringem Alkoholgehalt
unter die Beſtimmung der Gewerbeordnung fallen hat die
herzogliche Regierung ſich genöthigt geſehen den bisherigen
Hauſirhandel nicht mehr zuzulaffen was die betheiligten Brauer
zu lebhaften von der Regierung im weſentlichen für begründet
erachteten Veſchwerden veranlaßt hat Jn dem Antrage wird
alsdann eine nähere Mittheilung über Herſtellung Vertrieb
und Konſum der gedachten Biere gemacht aus der hervorgeht
daß da Herſtellung und Verbra bei der mangelhaften Halt
barkeit raſch aufeinander folgen müſſen ein anderer Vertrieb
als im Hauſirhandel gar nicht möglich iſt Der Antrag fährt
dann fort

Nach dem Vorbemerkten dürfte zweifellos ein Bedürfniß vore a be der Beſtimmung in s 56b der Gewerbe
ordnung den Vertrieb der drei anhaltiſchen eventuell aller in
Deutſchland gebrauten Viere deren Alkoholgehalt 2 Proz nicht
überſteigt im Umherziehen zu geſtatten ſelbſtverſtändlich unter
der Vorausſetzung einer wirkſamen Kontrolle darüber daß die
Erlaubniß nicht zum gleichartigen Vertriehe ſtärkerer Bierſorten
gemißbraucht wird Als geeignete Kontrollvorſchrift könnte
etwa die von der betreffenden Centralbehörde zu erlaſſende An
ordnung angeſehen werden daß die Gefäße in denen das Bier
während des Feilbietens im Umherziehen enthalten iſt mit
einer den Namen und Charakter das Urſprungsland und den
Alkoholgehalt des Getränkes ergebenden Bezeichnung verſehen

ſ Perſonen welche beim Feilbieten im Umherziehenſein müſſen Per
dieſe Vorſchrift nicht beachten oder deren Waare bei gelegent
licher polizeilicher Kontrolle einen größeren als den zugelaſſenen
Alkoholgehalt ergiebt würden ſich dann eines unerlaubten
Fellbietens geiſtiger Getränke im Umherziehen ſchuldig znachen
und demgemäß der Strafvorſchrift des 8 148 Zifſer 7a der
Gewerbeordnung unterliegen

Der Antrag iſt dem Bundesrathsausſchuß für Ha del und
Verkehr zur Vorberathung überwieſen worden Jn weiteren
Kreiſen iſt man auf die Entſcheidung geſpannt

Neben der Befriedigung mit welcher ſich viele deutſche
Handelskammern in ihren Jahresberichten über die all
gemeine Geſchäftslage im Jahre 1888 ausſprechen werden doch
auch ſehr häufig Beſchwerden über die Nachtheile laut welche
die Unſicherheit der Zoll verhältniſſe für die
deutſche Gewerbthätigkeit herbeiführt Jnsbeſondere
wird in vielen Fällen jedes Zuftandekommen eines Handels
vertrages der durch Konventionaltarife dem Verkehr eine ge
wiſſe Stetigkeit der Zollſätze verbürgt freudig begrüßt das
Fehlen eines ſolchen Vertrages als ein empfindlicher Schaden
beklagt So ſchreibt die Handels und Gewerbekammer zu
München in ihrem Berichte Haben die politiſchen Ereigniſſe
ſelbſt der Entwickelung des deutſchen Wirthſchaftslebens keinen
Heunnſchuh gelegt ſo waren es freilich wieder die Zollſchranken
der uns umgebenden Länder welche den deutſchen Export
dorthin auf das empfindlichſte ſchädigten Insbeſondere jene
Geſchäfte und Jnduſtriezweige welche nach Oeſterreich ex
portiren bezw dorthin exportirt haben ſeufzen unter dem
Drucke dieſer Zölle und die Klagen hierüber wiederholen ſich
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Fortſetzung

Wie es ſchien war der Sohn des Großkaufmanns in Geld
angelegenheiten von beſonders raſchen Begriffen

Ah wenn es nur das iſt ſagte er leichthin Sie ſollen
durch mich wahrhaftig keinen Schaden erleiden Jch werde
mich im Gegentheil ewig als Jhr Schuldner fühlen wenn
Sie mir bei Felicig und bei meinem Vater vehilflich ſein
wollen

Sie würden alſo nichts dagegen haben wenn wir auch
darüber gleich jetzt eine beſtimmte Abmachung träfen

Wenn Sie es verlangen meinetwegen beſtätigte
Amandus Hertling wenn auch etwas weniger eilfertig und
bereitwillig als vorhin Und wie hoch würden ſich denn
Jhre nun nennen wir es Entſchädigungsanſprüche
belaufen

Setzen wir in das Dokument Hunderttauſend Mark
Die blöden Augen des künftigen Millionärs öfſneten ſich

weit

Hun hunderttauſend Mark ſtotterte er Ja meinen
Sie nicht Verehrteſter daß das doch am Ende ein bischen
hoch gegriffen iſt

Jch würde bis zu Felicia s Volljährigkeit durch ihre Kunſt
vielleicht das Zehufache verdient haben Sie mögen danach
ſelbſt beurtheilen ob ich eigennützig bin da ich doch bis zu
dieſem Zeitpunkt hin jede Heirath durch meinen vormnund
ſchaftlichen Einſpruch unmöglich machen könnte

Die Argumentation war eiilleuchtend und mit ſtiller Er
gebung fügte ſich Amandus Hertling der Macht der Ver

ältniſſe
Nün ia Sie mögen wohl recht haben, meinte er aber

es iſt immerhin eine impoſante Summe Wie ſoll ich das
denn nun abfaſſen

Er zog das Schriftſtück wieder an ſich heran und reinigte
die Heder von dem Schmutz der halb eingetrockneten Hotel
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in nicht geringerm Maße als bereits im Vorjahre Freilich
fällt auch auf dieſes Gebiet ein Lichtblick denn in dem zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz abgeſchloſſenen Handelsvertrage
ſind hüben und drüben verſchiedene Poſitionen herabgeſetzt und
damit den gegenſeitigen Handelsbeziehungen eine freiere Be
wegung möglich gemacht worden Für die künftige Geſtaltung
unſerer handelspolitiſchen Verhältniſſe bildet dieſer Umſtand
einen erfreulichen Ausblick In gleichem Sinne bemerkt die
Handels und Gewerbekammer zu Plauen Für den Erport
machten ſich in ſteigendem Maße die früheren verkehrs
erſchwerenden Maßnahmen des Auslandes geltend welche im
Laufe des Jahres 1888 eine eigenthümliche Verſchärfung durch
die Thatſache erfuhren daß ſogar Staaten wie die Schweiz
und Schweden in die ſchutzzöllneriſche Richtung einlenkten nnd
ſelbſt England durch die eigenthümliche Auslegung welche ſeine
Zollbehörden dem neuen Markenſchutzgeſetz angedeihen ließen
indirekt der Einfuhr deutſcher Erzeugniſſe vielfach ſehr un
angenehm empfundene Schwierigkeiten bereitete nachdem aller
dings auch in Deutſchland durch die mit Anfang des Jahres
in Kraft getretene bedeutende Erhöhung der Zölle auf Getreide
und auf Mühlenerzeugniſſe und deren Surrogate auf dieſen
Wege weiter vorgegangen war

Seitens des Vereins der Spritfabriken iſt an den
Herrn Reichskanzler die nachſtehende Petition betreffend
Aenderung in der r von Ausfuhrprämien für
Sprit gerichtet wordenprtt gen Berlin 28 Juni 1839

Ew Durchlaucht hochgeneigter Erwägung geſtatten wir uns
d nachfolgenden Ausführungen ganz gehorſamſt zu unter

reiten uNachdem durch die ſoeben vollzogene Abäuderung des
Spirituskonſumſteuer Geſetzes in Spanien dieſes Land wieder
in den Stand geſetzt iſt mit der Einfuhr von Sprit in nächſter
Zeit zu beginnen ſcheint die Betheiligung Deutſchlands an
dieſem Verkehr leider in Frage zu ſtehen oder wenigſtens nur
geringe Ausdehnung anzunehmen weil der Mitbewerb anderer
produzirender Länder insbeſondere Oeſterreich Ungarns zu
erwarten iſt welches letztere gemäß des dort ſeit dem 1 Sept
1888 in Kraft getretenen Steuergeſetzes eine Ausfuhrprämie
von 5 fl für das al Spiritus gewährt und dadurch trotz des
mäßigen Preisſtandes unſeres nicht kontingentirten Spirxitus
zur Zeit in der Lage iſt um etwa 5 Peſetas pro hl billiger
als Deutſchland nach Spanien zu verkaufen Dieſe Konkurrenz
hat uns in der letzten Campagne bereits die Ausfuhr nach
der Schweiz faſt unmöglich gemacht und deckt anch den Bedarf

taliense iſt außer Zweifel daß Deutſchland nach wie vor bei dem
verringerten Verbrauch im Jnlande ſowohl im Jntereſſe der
Land wirthſchaft als in dem des Spritgewerbes auf die Sprit
ausfuhr angewiefen iſt Wir fürchten aber daß wenn die
öſterreichiſche Ausfuhrprämie von 5 fl weiter in Kraft bleibt
die deutſche Spritausfuhr unmöglich oder nur bei einem Preis
ſtande zu erwarten ſein wird welcher ſelbſt bei billigen
Kartoffelpreiſen die Spirituserzeugung faſt verbietet Wenn
nicht auch dentſcherſeits im Wege der Geſetzgebung die Ge
währung einer ähnlichen Ausfuhrprämie in Ausſicht genommen
werden kann erſcheint uns die Aufhebung derſelben bei den
übrigen ausführenden Ländern als das einzige Mittel die
deutſche Spritausfuhr zu heben und dem Sinken der Preiſe
Einhalt zu thun

Rumänien welches ſeither die größte Ausfuhrprämie ge
währte iſt bereits zu der Ueberzeugung gelangt daß ſolche
Maßnahmen der Spiritusinduſtrie verderblich ſind und hat die
erſtere aufgehoben

Wir glauben daß auch Rußland zu der gleichen Einſicht ge
langen wird Die Konkurrenz dieſes Landes bei der Sprit
ausführ iſt aber nur vorübergehend eine empfindliche geweſen
weil die Spritinduſtrie dort noch wenig entwickelt der Abſatz
vielmehr hauptſächlich durch Vermittelung Hamburgs und Carls
hamns und verthenert durch den Transport und die Speſen
erfolgt außerdem hat die Spritproduktion in Rußland eine
bedeutende Verringerung erfahren weil die Ausfuhr trotz der
Prämie nicht mehr lohnend iſt Jn der That iſt die ruſſiſche
Spritausfuhr in dem letzten Jahre namhaft zurückgegangen
diejenige Oeſterreichs erheblich geſtiegen

Wir ſind überzeugt daß die deutſche Spritinduſtrie welche
im Auslande durch langjährige Bemühungen und vermöge
ihrer hervorragenden Leiſtungsfähigkeit am beſten eingeführt
iſt das Spritgeſchäft zunächſt in Spanien wieder vollſtändig
an ſich ziehen könnte wenn ſie in der Lage wäre durch eine
ähnliche Ausfuhrprämie mit Oeſterreich in Wettbewerb zu
treten Deutſchland iſt viel eher als Oeſterreich imſtande eine
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tinte Signor Roſſi der ſeine gelaſſene Haltung unverändert
bewahrte erwiderte nach kurzem Beſinnen

Schreiben Sie etwa folgendermaßen Gleichzeitig ver
pflichte ich mich mit meinem Ehrenwort und an Eidesſtatt
dem Herrn Luigi Roſſi oder ſeinem Bevollmächtigten am Tage
meiner Hochzeit den Betrag von hunderttauſend Mark un
weigerlich und ohne jeden Abzug baar auszuzahlen Die
gleiche Summe ſoll dem genannten Herrn zufallen wenn meine
Verheirathung mit ſeiner Nichte Felicia innerhalb eines Jahres

vom heutigen Tage gerechnet nicht vollzogen worden iſt
und gelobe ich mich jeder Einrede gegen dieſe Verpflichtung
zu enthalten wie auch immer die Gründe geartet ſein mögen
welche den Abſchluß der Ehe verhindert haben

Amandus Hertling hielt mitten im Schreiben inne und
legte die Feder nieder

Nein darauf kann ich unmöglich eingehen ſagte er
damit würde ich ja geradezu an Händen und Füßen geknebelt
werden
t Luigi Roſſi drückte durch ein Achſelzucken ſeine Gleichgiltig
eit aus

Ganz nach Jhrem Belieben erwiderte er Es würde
mich ohnedies vielleicht gereut haben über dem Wohlgefallen
an Jhrer Perſon meine eigenen Jntereſſen ſo ſchmählich ver
nachläſſigt zu haben

Na Sie brauchen mir ja nicht gleich den Stuhl vor die
Thür zu ſetzen Man wird ſich doch ein wenig bedenken
können Laſſen Sie mir wenigſtens Zeit bis morgen

Noch vor Ablauf dieſes Tages werde ich mich über den
Antrag eines Unternehmers entſcheiden müſſen der uns eine
Konzertreiſe durch die Vereinigten Staaten vorgeſchlagen hat

Donnerwetter welch ein abſcheuliches Zuſammentreffen
Und Sie wollen nicht mit ſich reden laſſen was dieſe letzte
Bedingung anbetrifft

Jch bin Jhnen weiter entgegengekommen als ich es vor
mir ſelber verantworten kann

Nun denn in Gottes Namen
Zum zweiten mal ſchrieb er ſeinen Namen und zum zweiten

mal las ſein Gegenüber mit ſcharfem aufmerkſamem Auge
das Schriftſtück durch Dann faltete er es ſorglich zuſammen
um es in ſeine Brieftaſche zu legen

Zeitung 19 Juli 1889
ſolche zu gewähren weil die Branntweinſteuer große Einnahmen
ergiebt während dieſelben in Oeſterreich Ungarn hinter den
n dieſe gern geknüpften Erwartungen erheblich zurück
eblieben ſind
Angeſichts dieſer Lage dürfte Oeſterreich wohl zu der Ueber

zeugung gebracht werden können daß es beſſer ſei die Aus
fuhrprämie aufzuheben welche ohnehin auf den Preisſtand des
Spiritus dort fortdauernd von der ungünſtigſten Wirkung ge
weſen iſt

Unſere gehorſamſte Bitte an Ew Durchlaucht richtet ſich daher
dahin mit OeſterreichUngarn wegen Aufhebung der Ausfuhr
rämien für Sprit in Verhandlung treten beziehentlich e

allgemeine Vereinbarung wegen Aufhebung der Ausfuhrprämien
für Spiritus in ähnlicher Weiſe wie dies bei Zucker beabſichtigt
iſt in Erwägung ziehen zu wollen

Wir geben uns der Hoffnung hin daß Ew Durchlaucht zur
Förderung eines der hervorragendſten landwirthſchaftlichen Ge
werbe uns eine hochgeneigte Berückſichtigung unſerer Wünſche
nicht verſagen wird und verharren in größter Ehrerbietung
als Ew Durchlaucht eVorſtand des Vereins der Spritfabrikanten Deutſchlands

gez Stahlberg Stettin Vorſitzender
Durch Allerhöchſte Kabinetsordre de dato Hardanger Fjord

den 8 Juli 1889 find aus Anlaß der Erſtürmung des
befeſtigten Lagers des Rebellenführers Buſchiri bei
Bagamo yo in Oſtafrika folgende Auszeichnungen verliehen
worden

Von der Kreuzerfregatte Leipzig Dem Lieutenant z S
Gühler der Königliche Kronenorden 4 Klaſſe mit Schwertern
dem Ober Bootsmannsmaat Wenzlaff dem Bootsmannsmaat
Samm dem Ober Lazarethgehilfen Scharfe dem Feuerwerksmaat
Wünſche den Ober Steuermannsgaſten Taddag und Pauli dem
Obermatroſen Laſt ſowie den Matroſen Wulf und Weiſchnur das
Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe Den Matroſen Spieß Donius
Ziemer und Ebeling iſt eine Belobigung ertheilt

Von der Kreuzerkorvette Carola Dem Kapitänlieutenant
Bröker und dem Stabsarzt Dr Weiß der Rothe Adlerorden
4 Klaſſe mit Schwertern den Lieutenants z S Brinkmann und
Koch I der Königliche Kronenorden 4 Klaſſe mit Schwertern
dem Ober Bootsmannsmaat Liebold dem Bootsmaunsmaat
Werner dem Feuerwerksmaat Melzer dem Obermatroſen Heinig
und dem Matroſen Zumkowski das Militär Ehrenzeichen 2 Klaſſe
Den Obermatroſen Bukowski und Roernich iſt eine Belobigung
ertheilt

Von dem Kreuzer Schwalbe Dem Kapitänlieutenant
v d Gröben der Rothe Adlerorden 4 Klaſſe mit Schwertern
dem Aſſiſtenzarzt 1 Klaſſe Der Arendt der Königliche Krouen
orden 4 Klaſſe mit Schwertern den Bootsmannsmaagaten Voigt
und Valtix dem Stenermannsmaat Braack dem Obermatroſen
Puhlmann ſowie den Matroſen Klebba und Danielis das
MilitärEhrenzeichen 2 Klaſſe Dem Bootsmannsmaaten Zimnier
mann ſowie den Obermatroſen Bargemann und Reuter iſt eine
Belobigung ertheilt

Verlin 17 Juli S M Kreuzerkorvette Alexandrine,
Kommandant Korvetten Kapitän v Prittwitz und Gaffron be
abſichtigt am 24 Juli von Sydney aus die Weiterreiſe fort
zuſetzen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Gutem Vernehmen nach liegt es in der Abſicht in dem

preußiſchen Kultusetat für das Jahr 1890/91 die erſten Mittel
zur Ausführung der längſt als nothwendig anerkannten und ge
planten neuen Muſeumsbauten in Berlin bereit zu
ſtellen Schon vor fünf Jahren war eine allgemeine Preis
konkurrenz zur Bebauung der Muſeumsinſel ausgeſchrieben mit
welcher vor allem der Zweck verfolgt und erreicht wurde das
Programm für die erforderlichen Monumentalbauten klar zu
tellen Es herrſcht kein Zweifel darüber daß es für einen
großen und werthvollen Theil der königlichen Kunſtſammlungen
gegenwärtig an zweckmäßiger und würdiger Unterkunft und Auf
ſtellung fehlt Von den drei Mufſenmsgebänden iſt das älteſte
das alte Muſeum 1824 1828 von Schinkel das jüngſte die
National Gallerie welche nur für Gemälde der neueren Zeit be
ſtimmt iſt 1867 1876 nach dem Entwurfe von Stüler erbaut
worden Die letzten Jahrzehnte haben die königl Sammlungen
mit Werken der älteren Kunſt ganz außerordentlich bereichert und
man brancht ſich in dieſer Beziehung nur der Antiken von den
Ausgrabungen in Olympia und der großen pergameniſchen Funde
Humann s zu erinnern welche beide gegenwärtig nur höchſt noth
dürftig untergebracht ſind Es handelt ſich um die Ausführung
dreier neuer Muſeen für die Skulpturen vom Tempel von

Wünſchen Sie daß ich Sie bei Felicia einführe fragte er
Jch brenne natürlich vor Verlangen ſie wiederzuſehen

aber vielleicht iſt es doch beſſer wenn ich mir mit blutendem
Herzen dies Glück für jetzt verfage Jch kann ihr ja unmöglich
eingeſtehen daß ich nur auf einem unerlaubten Abſtecher hier
in Berlin bin und es wäre mir doch verteufelt unangeneh
wenn nachher irgend eine zufällige harmloſe Bemerkung mich
an meinen Alten verriethe Von Jhnen fürchte ich ſelbſt
verſtändlich keine Jndiskretion Aber ä propos mein theuerſter
Herr Einen Punkt haben wir bis jetzt ganz und gar außer
Acht gelaſſen Wie ſteht es denn init dem kleinen Herzen
Jbrer Nichte Jch glaube ja nicht daß ich geradezu einen
abſtoßenden Eindruck auf ſie gemacht haben werde aber einen
klaren Beweis ihrer Gegenliebe hat ſie mir bis jetzt ſo viel
ich bemerkt habe auch nicht gegeben

Nun huſchte doch das alte ſpöttiſche Lächeln für einen Moment
wieder über des Jtalieners Geſicht

Jn der That Das iſt überraſchend Aber vielleicht
tragen doch nur Sie ſelbſt die Schuld daran Felicia iſt noch
ſo ſcheu und ſo unerfahren Sie muß behandelt werden wie
eine zarte Blume die ſich ängſtlich vor dem ungeſtümen Sturm
wind verſchließt und ihren Kelch nur dem milden Strahl der
Sonne öffnet Nicht mit einem einzigen Anlauf ſondern durch
unermüdliche huldigende Aufmerkſamkeit müſſen Sie verſuchen
ſie zu gewinnen

Der Reſervelieutenant lächelte geſchmeichelt

Bin Jhnen äußerſt dankbar für die liebenswürdige Unter
weiſung und werde verſuchen mich danach zu richten Sie
müſſen die Kleine natürlich beſſer kennen als ich und würden
mich darum ſehr verpflichten wenn Sie gelegentlich ein gutes
Wort für mich einlegten

Gewiß daran ſoll es nicht fehlen Man muß die Frucht
nur nicht pflücken wollen ehe ſie reif iſt Ueberlaſſen Sie es
mir den rechten Zeitpunkt zu beſtimmen Dann werde idqh
alles Erforderliche arrangiren und mit einer kleinen Ueder
rumpelung nehmen Sie das Fiſchchen gefangen

Das durch die ſtarke Betonung des Geldpunktes hervor
gerufene Unbehagen Amandus Hertlings war infolge dieſer
lockenden Verheißungen ſchon wieder vollſtändig verflogen
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Fergamon für die Antiken und Gipsabgüſſe und für die Kunſt
werke der Renaiſſancezeit Wie verlautet hat der Kaiſer vor
einiger Zeit Kann miat d mit Ausarbeitung der Projektſkizzen
Prof Fritz Wolff deſſen Entwurf bei der früheren Konkurrenz
einen erſten Preis davongetragen hatte Baurath Schwechten und
Hofarchitekt Hofbaurath Jhne für je eins der drei Muſeen be
auftragt werden

Das in Karlsruhe geplante Reiterſtandbild Kaiſer
Wilhelms I ſoll auf dem Marktplatz Aufſtellung finden Aus
dieſem Grunde würde es nothwendig ſein die 1825 erbaute
Pyramide unter der die Gebeine des Gründers von Karlsruhe
des Markgrafen Karl Wilhelm ruhen zu beſeitigen und die Reſte
dieſes Fürſten nach einer anderen Ruheſtätte zu übertragen Jn
dieſen Tagen fand eine Beſichtigung der Pyramide durch den
Großherzog ſtatt es erſcheint jedoch zweifelhaft daß derſelbe ſich
für Entfernung der Pyramide entſcheiden wird

Jn Reutlingen wird am 6 Aug der hundertjährige Ge
burtstag Friedrich Liſt s des Volkswirthſchaftslehrers
durch feſtliche Veranſtaltungen Aufzüge Bankett u ſ w be
gangen werden

Prof 3 wird nach Rußland reiſen um dort ärzt
liche Jnſtitute zu beſichtigen

Gerichtsverhandlungen

h Naumburg 17 Juli Der von Oſterfeld ent
ſprungene Handarbeiter Fiſcher welcher unweit Naumburg
einen Einbruchsdiebſtahl ausführte und als er ſpäter verhaftet
wurde einen ſechsläufigen geladenen Revolver zog erhielt heute
für dieſe beiden letzten Strafthaten von hieſiger Strafkammer
3 Jahre Zuchthaus auferlegt Jedoch ſchweben gegen ihn noch

4 ähnliche Anklagen Der bereits vielfach vorbeſtrafte
28jährige kräftige Mann war durchaus geſtändig Wegen
Brandſtiftung bei ihrem Dienſtherrn dem Landwirth Meißner in
Bahnen war die 15jährige ledige Dienſtmagd Thereſe

üchner aus Lichtenhain angeklagt mußte aber da Beweiſe
ihrer Schuld nicht erbracht werden konnten freigeſprochen
werden Gegen ein Urtheil des Schöffengerichts zu Frty
burg das die herumziehender Puppenſpieler Kutſcher ſchen
Eheleute mit je 2 Jahren Gefängniß belegt weil dieſelben ihre
Tochter ſo mißhandelt hatten daß dieſelbe krank und elend wurde

die Verurtheilten Berufung eingelegt die aber verworfen
wurde

Ermsleben 17 Juli Jn vergangener Woche tagte hier
die Kreisſynode der dieſſeitigen Ephorie Hr Sup Beſſer
erſtattete den Bericht über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
der Ephorie Das Bild derſelben die faſt durchweg eine evange
liſche iſt bietet nicht viel neues und es ſind die allgemeinen Ver
hältniſſe faſt dieſelben wie in früheren Jahren Von den
14 geiſtlichen Stellen der Ephorie iſt nur die durch Tod
erledigte Pfarrſtelle zu Königerode noch unbeſetzt Für dieſelbe
iſt Hr Paſtor Körner Abberode bereits beſtätigt und auch für
die Beſetzung der durch dieſe Verſetzung freiwerdenden Stelle zu
Abberode iſt bereits Fürſorge getroffen Von kirchlichen Bauten
iſt nur zu erwähnen daß die Kirche zu Syldo einer umfaſſenden
Erneuerung unterworfen wurde und im vorigen Jahre durch
Hrn General Sup D Schultze dem kirchlichen Gebrauche
wieder übergeben worden iſt Der Schulbau zu Abberode wird
in dieſem Jahre beendet auch ſind daſelbſt neue Glocken beſchafft
Jn Ermsleben hat ſich ein Kirchbauverein unter reger Betheili
gung der Einwohner gebildet Mit Ausnahme von Sylda wo
bei Gelegenheit der Kirchweihe der Kirche reiche Geſchenke ge
macht wurden hat ſich die Opferwilligkeit für kirchliche Zwecke
nicht groß gezeigt Anzuerkennen iſt daß auch im verfloſſenen
Jahre der Ertrag der Kirchen und Hauskollekten wiederum ein
recht erfreulicher war Nur einzelne kleinere Gemeinden welche
aber recht wohlhabend ſind haben ſich im Geben etwas läſſig

ezeigt Zu den beſtehenden Vereinen der Ephorie iſt noch der
vangeliſche Bund mit jetzt 112 Mitgliedern und 129 M Bei

trägen getreten Männer und Jünglingsvereine beſtehen in
Abberode und Meisdorf Eine Tauſverweigerung iſt 1888 nicht
vorgekommen Von Eheſchließenden hat ſich kein Paar der kirch
lichen Ordnung entzogen Hr Paſtor Körner Abberode be
richtete über die Behandlung der Frage ob auch in unſerer
Ephörie das Bedürfniß einer Anweiſung an die Vormünder
hervorgetreten iſt dem Waiſenvater von Zeit zu Zeit Bericht
über die Mündel zu erſtatten bezw durch welche Thatſachen
daſſelbe begründet werden kann Hr Paſtor Roehl berichtete
über den Stand der Heiden Miſſionsſache in der Ephorie
Weiter wurden noch die Angelegenheiten der inneren Miſſion
und des Guſtav Adolf Vereins beſprochen

Nordhauſen 15 Juli Das für die Geſchichte unſrer
Stadt ganz beſonders wichtige Archiv des 962 von Königin
Mathilde als Jungfrauenkloſter gegründeten 1220 von Kaiſer
Friedrich II in ein weltliches Mannsſtift umgewandelten und
1810 von der königl weſtfäliſchen Regierung rückſichtslos und
mit Härte aufgelöſten hieſigen Freien Reichsſtifts zum
Heiligen Kreuz iſt bei dieſer Auflöſung zerſtreut und größten
theils vernichtet worden Nur weniges iſt erhalten geblieben und

Sein Antlitz ſtrahlte und über den Tiſch hinweg reichte er
dem gefälligen Italiener ſeine Rechte

Sie ſind ein prächtiger Herr der das richtige Verſtändniß
für ſolche delikaten Angelegenheiten hat Was meinen Sie
wollen wir noch eine Flaſche trinken

Diesmal aber lehnte Signor Luigi mit Beſtimmtheit ab
Jch darf die Kleine nicht länger allein laſſen Schon

vorhin wurde ich ihr durch einen läſtigen Beſucher allzulange
ferngehalten

Das war doch nicht etwa unſer berühmter Doktor Der
große Mann ſtürmte ja an mir vorbei wie ein Betrunkener
als ich in die Straße einbog Aber was ſollte der von Jhnen
wollen

Der Italiener ſah den Sprechenden lauernd an aber die
blöde Harmloſigkeit ſeines Antlitzes mußte ihm verrathen daß
er von dieſer Seite kein vorzeitiges Durchſchauen der Ver
hältniſſe zu befürchten habe

Nein es war einer meiner Landsleute ſagte er kurz
und Amandus Hertling war nicht ſo neugierig noch weiter
zu fragen

Unter wiederholtem Händeſchütteln nahmen ſie Abſchied von
einander und der väterliche Beſchützer der jungen Geigerin gab
ihrem Verehrer das feſte Verſprechen daß er auf der Stelle in
das ſchleſiſche Bad abreiſen würde ſobald ihm Amandus von
der erfolgten Ankunft der Seinigen Mittheilung gemacht habe

Achtes Kapitel
Minen und Gegenmineu

Jm Garten des Hotel de Pruſſe zu Warmbrunn hatte die
erſte Begegnung zwiſchen der Grafin Günderode und ihrer

künftigen Schwiegertochter ſtattgefunden Obwohl ſich der
Konſul den Pflichten der Höflichkeit gemäß von vornherein

bereit erklärt hatte der alten Dame auf Rohnſtein den erſten
Beſuch n hatte ſich dieſelbe es doch nicht nehmen
laſſen hamburger Gäſten nach dem ſchleſiſchen Badeort
entgegen reiſen Sie war nur von einer Zofe begleitet

von ortsgeſchichtlichen Forſchern der Folgezeit gebührendermaßen
gewürdigt worden So beiſpielsweiſe das calendarium necrologicum
deſſen Veröffentlichung ſ Z Hr Gymnaſialdirektor D Schmidt
in Halberſtadt in die Hand nahm Der auf ortsgeſchichtlichem
Gebiete ſehr rührige Hr Paul Oßwald hier hat nun in dem
zur Zeit im Erſcheinen begriffenen erſten Hefte der Harzvereins
zeitſchrift eine weitere höchſt wichtige Reliquie aus dem Stifts
archive abdrucken und dieſer T ge bezügliche Sonderabdrücke
unter die Freunde der hieſigen Ortsgeſchichte vertheilen laſſen
nämlich das Lehns und Erbzinsbuch des Stifts Es
hat ſich in zwei aus etwa dem Jahre 1340 ſtammenden Exemplaren
erhalten von denen das eine vor einiger Zeit durch einen hieſigen
Fleiſchermeiſter in der Makulatur entdeckt und dem Magiſtrate
übergeben wurde das andere aber wahrſcheinlich aus dem Nach F
laſſe des 1818 in Heſſen verſtorbenen letzten Stiftsdekans Ebel
ſtammend vom Magiſtrate in den vierziger Jahren in Kaſſel
käuflich erſtanden wurde Urkundenmäßig ſteht feſt daß das
Kreuzſtift faft auf ſämmtlichen hieſigen Häuſern Rechte haften
hatte Da nun das Lehnsbuch etwa 350 hieſige Häuſer nach
Straßen Lage in denſelben und Beſitzern aufzählt ſo ſind wir
in der Lage an der Hand ſeines Jnhalts uns das Nordhauſen
der Zeit um 1340 nahezu h ſozuſagen zu rekonſtruiren
Und hierin beruht vornehmlich der Werth der der Oßwald ſchen
Arbeit für die hieſige Geſchichte innewohnt

w Querfurt 16 Juli Der König hat dem emeritirten Paſtor
Wirth zu Carsdorf Ephorie Querfurt den Rothen Adlerorden
vierter Klaſſe verliehen Seit dem 12 d ziehen alltäglich
Gewitter mit mehr oder weniger ſtarken Regengüſſen und
Graupelwettern über die Fluren hieſiger Gegend ſodaß die ſeit
einigen Tagen begonnenen Erntearbeiten noch eine Verzögerung
erfahren Roggen Gerſte und Hafer verſprechen einen be
friedigenden Ertrag Weizen dagegen wird im allgemeinen einen
kleinen Ausfall erleiden Raps und Mohn geben im ganzen
eine gute Ernte Die anderen Feldfrüchte haben ſich infolge des
häufigen Regens recht gekräftigt Zuckerrüben ſtehen gut
Obſt mit Ausnahme der Birnen zeigt reichlichen Anhang Die
Trauben am Spalier und in den Bergen nehmen raſch an
Wachsthum zu und es wird der Heurige vorausſichtlich
wenn der Auguſt das Seinige thut erfreulicherweiſe gewiß kein

ſaurer werden
4 Schönebeck 16 Juli Der Arbeiter Karl Müller

in Salze feierte geſtern die 50 Wiederkehr des Tages an
dem er in den Dienſt der Zündhütchen und Patronenfabrik
vormals Sellier Bellot getreten war Der Tag wurde feſt

lich begangen Jn früher Morgenſtunde wurde dem Jubilar ein
Ständchen gebracht Eine Abordnung überbrachte namens der
Beamten und Arbeitsgenoſſen Geſchenke und die herzlichſten
Glückwünſche Der Vorſtand der Geſellſchaft ließ dem Jubilar
ſeine Anerkennung voll und ganz zutheil werden und erfreute ihn
durch Ueberreichung eines entſprechenden Geldgeſchenkes

Zahna 17 Juli Bei dem geſtrigen ſtarken Gewitter
wurde ein vor ſeinem Webſtuhl ſtehender Weber von einem
Blitzſtrahl getroffen ein anderer Strahl traf einen auf
ſeinem Wagen befindlichen Geſchirrführer ein dritter Strahl traf
die Hellwig ſche Fruchtfaftfabrik zündete aber nicht

Der Polizeidirektor von Kaſſel ſchreitet gegen den Feld
webel Mißbrauch beim Bierverzapfen ein Er erläßt
eine Bekanntmachung in der es heißt Die Berechtigung der
laut gewordenen Klage daß in vielen hieſigen Bierwirthſchaften
die Gäſte dadurch benachtheiligt werden daß ihnen beim
Bierverkauf das Biergefäß bis zum Füllſtriche nicht mit
Bier ſondern zu einem großen Theile mit Bierſchaum
gefüllt wird hat ſich durch die gemachten Feſtſtellungen
beſtätigt Es erhält alſo der Gaſt nicht das Bierquantum welches
er bezahlt Nachdem nun ſämmtliche Wirthe unter Hinweis auf
s 263 des Strafgeſetzbuchs verwarnt worden ſind fordere ich das
Publikum auf weitere Benachtheiligungen dieſer Art der Polizei
behörde oder deren Beamten zur Anzeige zu bringen behufs ſtraf
rechtlicher Verfolgung der betr Wirthe

Vom RXI Mitteldeutſchen Bundesſchieſzen
e Plauen 16 Juli

Denjenigen Beſuchern des Feſtes welchen als ſchießenden
Schützen nicht ſchon durch die Feſtkarte Preis 4 M der
jederzeitige Zutritt zum Feſtplatze offen ſteht und die nicht auf
dem hieſigen ſogen untern Bahnhof alſo nahe beim Feſtplatze

dieſem zu gelangen iſt es vielleicht nicht unerwünſcht zu erfahren
an welchen Stellen innerhalb derſelben Einlaßkarten zum
Feſtplatze zum Preiſe von 1 M für den Haupttag 21 Juli

und von 50 Pf für jeden andern Tag gelöſt werden können
Es kann das geſchehen bei Rudolf Lohſe Oskar Schmidt
Fritz Werner Mühlberg Ferd Wickel Guſtav Kramer
Nachf Hermann Knorr Hammerſtraße Richard Lehmann
Forſt und Rädelſtraßenecke Paul Krebs Bahnhoſſtraße

Hermann Windiſch Bahnhofſtraße Kurt Koch ViktorWieprecht Chriſtian Streit Droguiſt Pflug Droguerie
Merkur Forſtſtraße Kartenbücher für das ganze Feſt koſten

3 M und 1 M für Kinder unter 14 Jahren Jedem Nicht

T e

denn Sabine hatte ſich als beſondere Vergünſtigung erbeten

ſchießenden iſt der Zutritt zur Schießhalle unterſagt Obgleich

im Schloſſe zurückbleiben zu dürfen und die Gräfin war nicht
in ſie gedrungen dieſen Entſchluß aufzugeben

Die Begrüßung war ihren äußeren Formen nach herzlicher
als man es auf beiden Seiten erwartet zu haben ſchien denn
auch der Konſul hatte dem erſten Zuſammentreffen mit der
vornehmen Matrone nicht ohne ein gewiſſes Bangen entgegen
geſehen Die Gräfin ſchloß Nelly wiederholt in ihre Arme
und küßte ſie auf die Stirn mit der aufrichtig klingenden Ver
ſicherung daß ſie ſehr glücklich ſei über die Wahl ihres Sohnes
Dem Großkaufmanne reichte ſie mit einem gewinnenden Lächeln
deſſen ihr hartes Geſicht ſehr wohl fähig war die Hand und
ſie gewann es ſogar über ſich eine ſpöttiſche Grimaſſe zu
unterdrücken als er dieſe hagere Hand mit gar zu ungelenker
Artigkeit an ſeine Lippen führte

Am kühlſten und gleichgiltigſten zeigte ſich ſeltſamerweiſe
bei alledem die zumeiſt Betheiligte Nelly ſelbſt Zwar ließ
ſie es an der ſchuldigen Rückſichtnahme gegen die greiſe Mutter
ihres Verlobten durchaus nicht fehlen aber ihr Benehmen ging
über die Grenzen einer beſcheidenen Höflichkeit nicht hinaus
und dem ſcharfen Auge der Gräfin konnte es nicht verborgen
bleiben daß dieſe blaſſen Wangen und dieſe trüben Schatten
unter den ſchönen Augen dem Bilde einer glückſtrahlenden
jungen Braut im Grunde ſehr wenig entſprachen

Aber es war ja nicht ihre Aufgabe ſich darüber den Kopf
zu zerbrechen und ſie verzichtete jedenfalls von vornherein
darauf ſich in das Vertrauen ihrer ſchweigſamen Schwieger
tochter einzudrängen Während der Tafel beſtritt zumeiſt
Eaſar Hertling die Koſten der Unterhaltung und nach der
Lebhaftigkeit mit welcher die Gräfin Günderode auf die
Erörterung von Gegenſtänden einging die ihr nach all ihren
Lebensgewohnheiten nothwendig ziemlich fern liegen mußten
hätte man wohl annehmen können daß ſie den Konſul für
den geiſtreichſten und intereſſanteſten Plauderer halte Auf
einer nach Tiſch unternommenen Spazierfahrt zum Kynagſt
wurden dann die Pläne für die nächſte Zukunft erörtert

Jch würde meine theure Nelly am liebſten ſchon heute ent
führen damit ſie ihr neues romantiſches Heim kennen lerne
aber zwingende Umſtände von ziemlich proſaiſcher Natur ſind
es die mich daran hindern Mein Sohn hat bei ſeiner letzten

ankommen und daher die Stadt durchſchreiten müſſen um zu

der offizielle Feſtplan noch nicht erſchienen iſt ſo möge doch in
zwiſchen über denſelben ſoviel mitgetheilt ſein daß Dienstag den
23 Juli und Freitag den 26 Juli je abends 8 Uhr in der
halle ein großes Konzert des Plauen ſchen Sängerbunde
unter Mitwirkung der Plauen ſchen Stadtkapelle gegeben
werden wird Der Eintrittspreis zu denſelben beträgt 30 Pf
Mittwoch den 24 Juli wird von abends 210 Uhr ab ein großes
Feuerwerk auf dem Feſtplatze abgebrannt bei welchem ein be
ſonderes Eintrittsgeld zum Feſtplatze nicht erhoben wird An
den Feſtbanketten 19 Juli abends 8 Uhr 21 nachm 2 Uhr
d v 8 Uhr n P e von Feſtkarten zu 4 M

und Jnhaber von Tafelkarten theilnehmen
Die Nachbildung des bildlichen Entwurfs des el chichtlichen
eſtzuges von dem rühmlich bekannten halleſchen Maler

Schenk iſt heute zur Ausgabe gelangt Sie läßt juſt wie in
Halle etwas Hochgelungenes erwarten Jmmer noch aber wächſt
die Betheiligung am Feſtzuge in letzter Stunde So haben ſich
eſtern noch 8 große Gruppen von Jnnungshandwerkern und
urnern angemeldet ſodaß der Feſtzug rund 30 verſchiedeneGruppen bezw Abtheilungen umfaſſen wird Heute mittag 1 Uhr

hat unter dem Vorſitz des Feſtzugs und Vergnügungsausſchuſſes
im Tunnel eine Verſammlung der Vorſitzenden dige
Jnnungen Vereine und Korporationen ſtattgefunden welche ſich
am Feſtzuge Der Schmuck der Stadt wird ein all
gemeiner und reicher ſein
Die vorerwähnte e r des Entwurfs zumgeſchichtlichen Feſtzuge iſt in der halleſchen Buchdruckerei

von C A Kämmerer Co ausgeführt Die Arbeit iſt recht
ſauber und anſprechend ausgefallen Da eine ſorgſam ausgeführte
Federzeichnung vorlag iſt die figurenreiche Darſtellung des Ent
wurfs bis in alle Einzelheiten außerordentlich ſcharf zur Wieder
gabe gelangt Die Ausſtattung iſt gut und das Aeußere des
Albums welches ein flottes Titelbild erhalten hat ſehr gefällig
Zum Preiſe von je 60 Pf können die Beſucher des Feſtes ſich
in dieſem Album ein ſchönes Andenken an daſſelbe erwerben

Wie bei dem halleſchen Feſte iſt dankenswertherweiſe auch hier
auf dem Feſtplatze ein Sanitätsdienſt eingerichtet

Heute iſt die Feſtſchrift erſchienen Der Jnhalt derſelben iſtein reicher und anziehender Außer dem Jeſtylane und der
Namensangabe der Mitglieder der verſchiedenen Ausſchüſſe ent
hält ſie eine Geſchichte der vie Schützengeſellſchaft eine Ge
ſchichte der Feſtſtadt Plauen Mittheilungen über die Jndnſtrie
und Sehens würdigkeiten derſelben ſowie einen Führer in die an
landſchaftlichen Schönheiten reiche Umgebung Wir erinnern in
dieſer Beziehung nur an die beiden Rieſenbrücken der ſächſiſch
bairiſchen Eiſenbahn bei Jocketa und Netſchkau an das lauſchige
Triebthal mit der Kaiſer WilhelmGrotte und der König Albert
Höhe an die Voigtländiſche Schweiz, das Steinicht mit ſeinen
rühmlich bekannten Erholungs und Vergnügnngs Einrichtungen
an die landſchaftlichen Schönheiten des nahen Thalkeſſele von
Greiz Daß das mit den Anzeigen 130 Seiten umfaſſende Buch
auch Auskunft ertheilt über das Poſt Telegravhen und
Droſchkenweſen daß es ein Verzeichniß der Straßen ſowie eine
W von Plauen enthält iſt ſelbſtverſtändlich Der Preis iſt

50 Pfg

Vermiſchtes
sch Schachkongreß zu Breslau 16 Jnli Der Kampf

in der dritten Runde am heutigen Vormittag hatte im Meiſter
turnier das Ergebniß daß Alapin gegen Blackburne ſowie Fritz
gegen Burn verlor dagegen Mieſes über Paulſen Schallopp
über v Bardeleben den Sieg davontrug Die Partien Gunsberg
Berger Harmoniſt D Tarraſch v Minckwitz Metger Bauer
Schiffers und Maſon Goſſip blieben unbeendigt Jm Haupt
turnier wurden ſämmtliche Partien erledigt mit einziger Aus
nahme der Partie Seidel Rohde in Gruppe II die abgebrochen
werden mußte Es verloren Steif gegen Richter Sauer gegen
Lasker Dr Reif gegen Dr Seger Dr Wlach gegen Tietz Rüffer
gegen Janicaud v Popiel gegen Lipke während Sillibam gegen
Methner Ed gegen Geßler v Feyerfeil gegen Ahlhauſen gewann
Das Nebenturnier welches nicht wie geſtern irrthümlich ge
meldet ſchon geſtern ſondern erſt heute beginnen konnte zählt
16 Theilnehmer 8 ſtärkere und 8 ſchwächere die in je 2 Gruppen
von je 4 verlooſt ſind Der Kampf nahm am Nachmittag ſeinen
Anfang während im Meiſter und Hauptturnier der Nachmittag
der Erledigung abgebrochener Partien gewidmet war Jm
erſteren wurden zunächſt ohne weiteren Kampf die Partien
Burn Harmoniſt Gunsberg Burn und Bauer Schiffers remis
und die Partie Harmoniſt Schiffers von Schiffers verloren ge
geben ſodann verlor v Minckwitz gegen Bauer Harmoniſt gegen
D Tarraſch während Paulſen gegen Blackburne Gunsberg gegen
Berger Bauer gegen Schallopp gewann und die Partien Alapin
Goſſip Metger D Tarraſch und v Minckwitz Metger mit Remis
endeten Unerledigt blieb nur noch die Partie Maſon Goſſip aus
der dritten Runde Jm Hauptturnier gaben v Feyerfeil und
Lipke ihre geſtern abgebrochene Partie ohne Kampf remis ebenſo
blieben die Partien Sauer Dr Seger Sillibam Tietz und Tietz
D Reif unentſchieden während Ed gegen Janicaud gewann die
Partie Seidel Rohde dagegen bei Abgang dieſes Berichtes noch
nicht erledigt war und die Partie Methner Sauer wegen Be
hinderung des einen der beiden Spieler mit Zuſtimmung der
Turnierleitung nicht fortgeſetzt wurde

Anweſenheit eine Reihe von baulichen Veränderungen an
geordnet die trotz aller Beſchleunigung noch nicht fertig geſtellt
werden konnten Jn den Lärm und Schmutz aber der durch
die Handwerker hervorgebracht wird darf unſer junges Bräutchen
ſelbſtverſtändlich nicht gerathen Das alte Bergneſt würde
damit in ihren Augen leicht all ſeiner Poeſie entkleidet werden
Auch ich war ja froh dieſer Unruhe entfliehen zu können und
ich gedenke zunächſt in Jhrer angenehmen Geſellſchaft hier zu
verweilen bis alles vollendet iſt was ſpäteſtens in einer Woche
der Fall ſein wird Dann fahre ich mit meinem neugewonnenen
Töchterchen nach Rohnſtein und Sie lieber Konſul folgen
uns in Geſellſchaft meines Sohnes nach ſobald die Manöver
die ihn jetzt noch feſthalten vorüber ſind Kann ich für dieſen
Vorſchlag auf Jhre Zuſtimmung rechnen

Die Frage war zunächſt an Nelly gerichtet aber nach der
Zerſtreutheit mit welcher das junge Mädchen bejahte mußte
man beinahe annehmen daß ſie nur den kleinſten Theil der
langen Rede überhaupt verſtanden habe Deſto höflicher klang
die Einwilligung des Konſuls der zuvorkommend verſicherte
daß jeder Wunſch der Frau Gräfin ihm gleichbedeutend ſei mit
einem Befehl und daß er ſich bemühen werde ihr die acht
Tage ihres warmbrunner Aufenthalts nach Kräften angenehm
zu machen Man war im großen und ganzen mit einander
ſehr wohl zufrieden und machte ſich im ſtillen das Zugeſtändniß
daß man ſich hinſichtlich der erwarteten protzenhaften Auf
geblaſenheit und des dünkelhaften Adelſtolzes auf beiden Seiten
eigentlich zu weit gehenden Befürchtungen hingegeben habe

Dem erſten Tage folgten weitere nach die ihm in ihrem
Verlaufe zum Verwechſeln ähnlich waren Es war ein Ver
kehr welcher ſich durchweg in den verbindlichſten äußeren
Formen bewegte und bei welchem man ſich doch nicht um einen
einzigen Schritt näher kam Namentlich zwiſchen Nelly und
der Gräfin Günderode ſchien ſich allgemach eine unſichtbare
Schranke aufzurichten die jede herzliche Berührung und jeden
wirklichen Gefühlsaustauſch unmöglich machte wenn auch die
beiden Damen ſelbſt wohl die u waren welche das Vor
haudenſein dieſer Schranke bemerkten

Fortſ folgt
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T ſueber das Touriſtenunglück am S berichtet man aus Heiligenblut weiter Der Führer Peter Pichler
aus Heiligenblut betrat mit dem h Andreas Klein und

uchhalter Bernatſchek aus Wien beim Uebergange des
Sonnblick auf dem hohen Aar unter dem Goldzechkopf in der
Nähe der Pilatusſcharte ein ſehr ſteiles Schneefeld und ſtürzte
mit ſeinen Begleitern in eine Tiefe von 200 mm ab Klein und
der Führer Pichler fanden dabei ihren Tod Pichler ſofort Klein
nach einer Stunde Bernatſchek lebt und wird vermuthlich her

ren werden Er befindet ſich in Kolm in Pflege Die Leichen
nach Rauris gebracht worden Die erſte Hilfe gaben der

meteorologiſche Beobachter auf dem Sonnblick und ein Führer
aus Berchtesgaden Führer Pichler welcher drei Offiziere vom

Reg Erzherzog Rainer über den hohen Sonnblick nach Ga
ein führte traf auf der Bockkarſcharte mit dem Ferleitner Führer
töckel zuſammen der zwei Reiſende über die Pilatusſchartea Heil enblut führen ſollte Wie in ſolchen Fällen gewöhnlich

tauſchten die beiden Führer und Pichler übernahm es die beiden

Reiſenden zu führen Pichler hatte aber keine Steigeiſen an
elegt ſtürzte infolgedeſſen auf dem Schneefelde und riß ſoheit es wenigſtens die am Seile gehaltenen Wanderer mit

Ein Gardeſchütze erſchoſſen Wie das C Tgbl mit
theilt manöverirten am Dienstag abend zwei Kompagnien des in
Lichterfelde garniſonirenden GardeSchützenbataillons auf dem
wiſchen Dahlem Zehlendorf und Lichterfelde belegenen Terrain
lls das Haupttreffen ſich gerade entwickeln ſollte ſtürzte plötzlich

ein Gardeſchütze mit lautem Aufſchrei zu Boden Nachaem inan
eine Laterne herbeigeſchafft hatte r es ſich heraus daß der
Bedauernswerthe einen wahrſcheinlich tödtlichen Schuß in
den Unterleib erhalten hatte Es wurde ſofort Halt geblaſen
und bei einer Beſichtigung des Verunglückten zeigte ſich eine auf
fallend große Wundöffnung ſo daß man annehmen mußte daß
die Verwundung durch einen Mündungsdeckel bewirkt worden
ſei den einer der Schützen von ſeinem Gewehre abzumachen ver
geſſen hatte Dieſe Annahme erwies ſich jedoch als unzutreffend
weil bei der ſofort vorgenommenen Nachforſchung feſtgeſtellt
wurde daß keinem der an der Uebung Betheiligten jener Deckel
fehle Da nach Art der Verwundung ein ſcharfer Schuß aus
geſchloſſen erſcheint ſo wird vermuthet daß letztere bei einem
in der Dunkelheit unmittelbar auf den Verunglückten abge
feuerten Schuß durch den Spiegel einer Platzpatrone herbeige
führt worden ſei Jn Saarbrücken wurde am Sonnabend beim
Scheibenſchießen der Gefreite Mathy vom 8 Rhein Jnf Reg
Nr 70 von einer Kugel getroffen Der Verunglückte war beim
Anzeigedienſt beſchäftigt und lehnte ſich da der Spiegel infolge
des Nebels den Dienſt verſagte an die Seite der Deckung Die
Kugel drang durch die Stirne und der Tod iſt nach wenigen
Stunden eingetreten Die beklagenswerthe Mutter eine Wittwe
iſt umſomehr zu bedauern als ihr im vorigen Jahre ein älterer
Sohn der ebenfalls ſeine Dienſtzeit beinahe vollendet hatte beim
Schwimmen ertrank

0D0 Feuersbrunſt Man ſchreibt uns aus Warſchau Jn
dem Städtchen Parzecewo im Gouvernement Kaliſch ſind durch
eine Feuershrunſt 21 Häuſer in der Stadt Wyſokie Litewskie 70
Häuſer ebenfalls durch ein Schadenfeuer zerſtört worden Jn
letzterer Stadt brach das Feuer in einem Hauſe aus wo eine
Hochzeit gefeiert wurde Die betrunkenen Hochzeitsgäſte prügelten
ſich und warfen dabei eine Petroleumlampe vom Tiſche welche
explodirte Jn wenigen Augenblicken ſtand das ganze Zimmer
in Flammen und da ſämmtliche Perſonen zu ſehr berauſcht waren
um das Feuer zu löſchen ſo brannte ſchon zwei Minuten ſpäter
das ganse Haus und nach abermals zehn Minuten die beiden
Nachbarhäuſer

Die Lottoaffaire von Tamesvar erregt immer mehr
Aufſehen Jetzt hat der Unterſuchungsrichter nicht nur über den
glücklichen Gewinner der halben Million Gulden den Gutsbeſitzer Farkas die Unterſuchung verhängt ſondern auch die

beiden Lottobeamten Püspöky und Szobowics welche an Stelle
des beorderten Waiſenknaben einen anderen Knaben zur Ziehung
der Nummern einſchmuggelten in Haft nehmen laſſen Farkas
appellirte gegen den Haftbefehl und äußerte bei dieſer Gelegenheit
daß wer im Votto einen größeren Gewinn mache verhaftet werde
Die Behörde hat 200,000 Gulden die Farkas bei der Kommerzial
bank in Peſt deponirt hatte mit Beſchlag belegt Ferner wird
auf die Wittwe Kowacs aus Szegedin die geheimnißvolle ſchwarz
r Frau deren Sohn an Stelle des abgewieſenen Waiſen

iaben die Ziehung bewirkte gerichtsſeitig gefahndet
Her Couloirs Ein würtemberger Blatt hat einen

neuen Abgeordneten in der franzöſiſchen Deputirtenkammer ent
deckt es iſt dies der ſeither gänzlich unbekannte Monſieur
Couloirs Das Blatt ſchreibt nämlich aus Paris Laguerre und
Couloirs wurden das Palais Bourbon durchſchreitend von
boulangiſtiſchen Abgeordneten und Journaliſten freudig begrüßt
von anderen ausgeziſcht Der Eindruck dieſer Demonſtration
auf Mr Couloirs den man auſ deutſch etwa Herrn Wandel
gang nennen könnte war gewiß großartig

Ein ſerbiſches Monaco Eine amerikaniſche Geſell
ſchaft hat der Stadt Belgrad die Summe von acht Millionen
Francs vorzuſchießen verſprochen wenn man ihr die Erlaubniß
zur Errichtung einer Spielbank in dem Parke von Topſchider
ertheile Jn dem 5 km von Belgrad entfernten uralten Eichen
walde von Topſchider ſoll mit einer herrlichen Fernſicht auf die
Save und das Donaugelände der Spieltempel errichtet werden
Prachtvolle Gaſthöfe und Villen will die Geſellſchaft auf eigene
Koſten Hauen und die Stadt der keinerlei Verpflichtungen er
wachſen ſoll mit einem Drittel am Gewinne betheiligt ſein

Aus Amerika berichtet man daß z Z in Cincinnati
Ohio drei Kirchenparteien eine Bewegung ins Leben gerufen

haben die nichts Germgeres zum Ziele hat als die Schließung
der Kirchen während der Monate Juli Auguſt und September
Eine andere merkwürdige Nachricht kommt aus dem Staate
Pennſylvanien der infolge der Temperenzgeſetze trotz ſeines
Waſſerreichthums ſtreckenweiſe bereits von ſprichwörtlicher Trocken
heit iſt Dort ſoll Genuß des Käſes geſetzlich verboten werden
Es iſt nämlich von einigen geſcheidten Köpfen ausgeklügelt worden
daß der Käſe zum Trinken natürlich von Spiritnoſen reize und
dieſelben geſcheidten Köpfe glauben daher dem Trunk durch ein
Käſegeſetz einen Damm entgegenſetzen zu können Daß die Ad
miniſtrationen einiger Counties auf dieſe Jdee eingegangen ſind
und den Vorſchlag allen Ernſtes erwägen verdient wohl die
meiſte Bewunderung

Das amerikaniſche Sternenbanner Die Flagge der
Verein Staaten enthält ſeit dem u offiziell 42 Sterne da an
dieſem Tage die vier Territorien Waſhington Montang North
m South Dalota als in den Verband der Union aufgenommen
gelten

l Falſche Reichsbanknoten Jn Elberfeld hat die
Polizei einer Notenſälſcher Geſellſchaft welche mit der Herſtellung
von Fünf Zwanzig und Hundertmarknoten ſich beſchäftigte das

andwerk gelegt Die Bande welche ihr Geſchäft im großen
til zu betreiben beabſichtigte hatte wie der M Z mitgetheilt

wird in einer Wirthſchaſt zu Deutz eine Zuſammenkunft mit
Perſonen welche ſich für den Vertrieb der falſchen Noten in
tereſſirten und dieſelben zu einem Viertel des Neunwerthes feſt
übernehmen ſollten Ein Kommiſſar aus Elberfeld deckte die
Fäden auf und bewerkſtelligte die Verhaftung eines der Schuldigen
in Köln Ein zweiter erſt kürzlich aus dem Zuchthauſe ent
laſſener ſchon wegen Münzverbrechens vorbeſtrafter Schloſſer

e in Elberfeld feſtgenommen Weitere Verhaftungen ſtehen
evor

Ein vergifteter Fluß Aus Paris wird gemeldet Jn
den Solvaywerken zu Varrangeville zerſprang ein großes Reſervoir
mit Sodalauge welches ſich infolgedeſſen in die Meurthe ergoß
und alles Thierleben auf eine ſehr weite Strecke hin vernichtete
Der Schaden wird auf einige Hunderttauſend Francs geſchätzt

Jack der Aufſchlitzer mordet wieder in London Wie

u einer ſchmalen Gaſſe im Stadtbezirk Whitechapel ein
Mädchen zweideutigen Rufes ermordet vorgefunden Der Hals
war durchſchnitten der Leib verſtümmelt Von dem Mörder iſt
keine Sprr entdeckt

Perſonalnachrichten Die Prinzeſſin Auguſta von
Dänemark deren Tod wir Peter meldeten war am 30 Okt
1823 als Tochter des n en Friedrich Wilhelm von Heſſen
geboren ſie hatte am 28 Mai 1854 den Baron Karl von Blixen
Fineke geheirathet welcher am 6 Jan 1873 ſtarb Jn Wienſtarb im Alter von 78 Jahren der bekannte National Oekonom
Guſtav Ritter von Hoefken Sein Leichnam wurde behufs
euerbeſtattung nach Gotha überführt Am 10 Juli ſtarb inEheltenham England der frühere Generalarzt von Jndien

Francis Day Derſelbe war außer dem noch lebenden
De Carter der größte Kenner der indiſchen Zoologie Als
Generalinfpektor der indiſchen Fiſcherei hat er die Fiſche der
Ströme und Geſtade des Landes von der Küſte von Mekran im
Weſten bis zur Straße von Malacca im Oſten wiſſenſchaftlich
erforſcht und eine Reihe von Werken darüber veröffentlicht
Nachdem Day im Jahre 1877 ſein Amt in Jndien niedergelegt
hatte und nach England übergeſiedelt war verfaßte er ein großes
Werk über die Fiſche Großbritanniens und Jrlands Die natur
hiſtoriſchen Muſeen von Berlin Florenz und Leyden verdanken
ihm manche werthvolle Gabe Jn Paris iſt am 15 d der be
kannte öſterreichiſche Maler Otto Ritter v Thoren ge
ſtorben v Thoren der ein Alter von 60 Jahren erreichte
war ein tüchtiger Porträtiſt und ein berühmter Meiſter des
Thierſtückes

Vereine und Verſammlungen
Der Jnter nationale Sozialiſtenkongreß in Paris

Paris 15 Juli
Zu der heute früh 8 Uhr beginnenden zweiten Verſammlungwar der e des Publikums ſo ſtark daß ſofort beſchloſſen

wurde den Saal Petrelle mit dem bedeutend Saale des
Etabliſſements Fontaine pariſienne der Rue Prochonat zu ver
tauſchen Aber auch dieſer ſehr geräumige Saal war bald faſt
überfüllt Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete die
Berichterſtattung der Mandatsprüfungskommiſſion in deren
Namen der frühere Reichstagsabgeordnete v V ollmar München
berichtete Danach ſind Delegirte anweſend 6 aus Rußland
4 aus Holland 11 aus Jtalien 21 unter dieſen 3 Damen aus
England 3 aus Ungarn 9 aus Oeſterreich 3 aus Dänemark
1 aus Süd Amerika 3 aus NordAmerika 2 aus Spanien 1 aus
Portugal 14 aus Belgien 4 aus Polen 2 aus Schweden 1 aus
Norwegen 4 aus Rumänien 6 aus der Schweiz 2 aus Griechen
land 1 aus Bulgarien 1 aus Böhmen 1 aus dem Elſaß 82 aus
dem übrigen Deutſchland 78 aus Paris und etwa 100 aus den
anderen franzöſiſchen Departements Wie v Vollmar mittheilte
beträgt die Geſammtzahl der Delegirten einſchließlich noch einiger
mit Gewißheit erwarteter Mandate 375 Mit ſtürmiſchen und
nicht endenwollendem Beifall wurde dieſe Berichterſtattung ent
gegengenommen Zu bemerken iſt daß drei italieniſche Delegirte
laut Mandat ausdrücklich beauftragt ſind den Anarchismus zu
vertreten Die drei Delegirten aus Dänemark ſind von dem
Kongreß der Poſſibiliſten hinüber gekommen Jn einigen
Mandaten wurden die Delegirten beauftragt lediglich für Herbei
führung beſſerer ſozialer Zuſtände thätig zu ſein in den meiſten
Mandaten werden die Delegirten beauftragt im Namen der
internationalen Sozialdemokratie thätig zu ſein Der Abg Lieb
knecht bemerkte in längerer mit großem Beifall aufgenommenen
Rede Durch die ſoeben gehöärte Berichterſtattung der Mandats
Prüfungs Kommiſſion werde der Welt kundgegeben daß auf dem
gegenwärtigen Kongreſſe die Arbeiter der ganzen Erde ſoweit
es moderne Geſellſchaft gebe vertreten ſeien Als in den
Septembertagen des Jahres 1864 die Jnternationale Arbeiter
Aſſoziation ins Leben gerufen wurde ſei wohl die Ver
einigung der Proletarier aller Länder ins Auge gefaßt
worden allein nicht nur die Verfolgungen aller Art
die die Jnternationale Arbeiter Aſſoziation gleich von
Anbeginn zu erdulden hatte auch die Verleumdungen und der
von den Gegnern geſchürte Zwieſpalt hatten die Erreichung dieſes
Zieles in weite Ferne gerückt Es ſei kein Wunder daß von den
herrſchenden Klaſſen alles mögliche gethan wurde und noch gethan
werde um die internationale Vereinigung der Arbeiter zu ver
hindern Die herrſchenden Klaſſen wiſſen ſehr genau welch
koloſſale Macht eine internationale Arbeiter Vereinigung bedeute
Wenn das Proletariat der ganzen ziviliſirten Welt erſt feſt und
einheitlich organiſirt ſei dann bilde es eine gewaltige Macht mit
der nicht nur in wirthſchaftlicher Beziehung ſondern auch in
politiſcher Beziehung gerechnet werden müſſe Deshalb werden
jetzt die Verfolgungen und Verleumdungen aller Art mit noch
bedeutend verſchärften Mitteln fortgeſetzt werden Allein es ſei
das ein Kampf gegen Windmühlenflügel Das internationale
Proletariat ſtehe allen dieſen Bemühungen mit verſchränkten
Armen gegenüber Das Proletariat wiſſe daß alle Bemühungen
der herrſchenden Klaſſen die internationale Vereinigung zu ver
hindern machtlos ſeien Der Kampf der herrſchenden Klaſſen
gegen die internationale Arbeitervereinigung ſei der letzte Ver
zweiflungskampt der alten Geſellſchaft die Zukunft gehöre den
Arbeitern der internationalen Sozialdemokratie Das geſtern ge
wählte proviſoriſche Bureau beſtehend aus dem ehemaligen Mit
u der pariſer Commune Vaillant Frankreich erſter dem
Reichstags Abgeordneten Liebknecht Deutſchland zweiter Vor
ſitzender wurde hierauf endgiltig beſtätigt Zu Beiſitzern wurden
ewählt Anſerle Belgien Domela Nieuwenbuis Holland Leo

Frankel Ungarn Coſta und Cipriani Jtalien und Lawroff
Rußland Zu Schriftführern wurden gewählt D Lafargue

und Ferroul Frankreich Die nächſte Sißung wird heute abend
8 Uhr abgehalten Die auf dem Kongreſſe vertretenen
25 Nationalitäten treten alsdann in geſonderten Sitzungen zu
ſammen um ſich über die noch immer ſchwebende Frage der
Fuſion der internationalen Sozialdemokratie mit den Poſſibiliſten
ſchlüſſig zu machen Wie man hört wird dies Thema heute
abend in erſter Reihe den Kongreß beſchäftigen

Aus den Bädern
Bäderverkehr Aachen 14 18,594 Alexisbad 211

und 465 Durchr Baden Baden 16 24,838 Elgersburg
1115 Elmen 15 3103 Ems 8071 Friedrichroda und Rein
hardtsbrunn 16 4250 Grund am Harz 1255 Karlsbad 12
20,056 Köſen 12 1328 Lauterberg 11 1527 Marienbad 12
8714 Nenndorf 904 Pyrmont 13 4729 und 2646 Durchr
Reinerz 2348 und 1205 Durchr Salzungen 12 1140
Sulza 14 1240 Suderode 13 1935 Swinemünde 13 2002
Teplitz Schönau 14 4023 Thal i Th 15 554 Thale a Harz

a gm brunn 16 1467 und 3292 Durchr Weſterland Sylt
15 2012

Aus dem Leſerkreiſe
Zu dem in der 2 Beilage zu Nr 163 der SaaleZeitung ent

haltenen Artikel bezüglich der ſogenannten Seminar Konferenzen
re mir Wohllöbliche Redaktion gütigſt folgende Bemerkungen
geſtatten

Man kann dem Verfaſſer erwähnten Artikels darin gern bei
ſtimmen daß das durch die Preußiſche Lehrerzeitung gefällte
Urtheil in Bezug auf die Seminarkonferenzen unſerer Provinz
in ſeiner Allgemeinheit über das Ziel hinausſchießt Wenn aber
der geehrte Verfaſſer neben den amtlichen Konferenzen auch
den freien Verſammlungen der Lehrer ſeine Theilnahme
geſchenkt hat ſo wird er doch gefunden haben daß der lustauſch
von Erfahrungen auf letzteren thatſächlich entſchieden mehr

man vom 17 d meldet wurde in der letzten Nacht in Caſtle
zu ſeinem Rechte gelangt So wurde z B die Debatte gelegent
lich der letzten Seminarkonferenz zu Delitzſch geführt von drei halle

ſchen Schulleitern drei Geiſtlichen und eknem jungen Lehrere anderen 3 400 Theilnehmer verhielten ſich annehmen wi

die Theilnehmer an den betr Konferenzen in Pommern ode
Schleſien eine verhältnißmäßig ſo geringe Betheiligung an de
Beſprechung in welcher doch ſchließlich der Hauptgewinn einer
Verſammlung beruht hat Einſender bei freien Vereins
verſammlungen noch nie zu beobachten Gelegenheit gehabt
und ſo werden gut geleitete freie Verſammlungen immer
mehr Frucht ſchaffen als amtliche Auch die verhältniß
mäßig große Betheiligung welche dieſe Seminarkonferenzen
immerhin noch finden darf nicht zu voreiligen Schlüſſen verleiten
Ein großer Theil der Beſucher ſetzt ſich regelmäßig aus Land
lehrern oder ſolchen Stadtlehrern zuſammen die am Vereins
leben ihrer Standesgenoſſen theilzunehmen keine Gelegenheit
haben oder ſich ſelbſtgerecht von demſelben fernhalten Die Zahl
der Theilnehmer wird aber ſicher in dem Maße zuſammen
ſchrumpfen als mit dem Erſtarken und weiteren Ausbau des

Deutſchen Lehrervereins allen Lehrern Gelegenheit gegeben
wird unter eigener Leitung und nach eigenem Geſchmack über
Angelegenheiten ihres Berufes und Standes zu verhandeln als
ihnen infolge engeren Zuſammenſchluſſes auch in ihren zaghafteren
Gliedern der freie Mannesmuth erſtarkt welcher auch nur
indirekte Beeinfluſſungen bezüglich ihrer Theilnahme an Ver
ſammlungen von ſich weiſt und die Diätenzahlung aus Staats
mitteln deren Betrag vielleicht den nur dürftig verſorgten Lehrer
wittwen S werden könnte an die Theilnehmer dieſer
Verſammlung eingeſtellt wird

Großer Zuneigung erfreuen ſich ſeitens der Lehrerſchaft
dieſe Seminarkonferenzen wohl nirgends was auch ſchier wunderbar
wäre erkennt doch ſelbſt ihr Sachwalter in dem obenerwähnten
Artikel an daß Pefg politiſche als pädagogiſche Erwägungen
als Geburtshelfer dieſes Lieblingskindes des Hrn v Puttkamer
thätig geweſen ſind Dem heutigen Lehrerſtande widerſtrebt es
aber ſich aus politiſchen Erwägungen verſammeln zu laſſen
etwa in der Weiſe wie man h harmloſe Thierlein je nach
der Windrichtung heute auf dem Berge morgen im Thale
zuſammentreibt oder nach Befinden übermorgen durch den treuen
vierfüßigen e auseinanderhetzen läßt Dahingegen iſt die
Lehrerſchaft ſehr erfreut darüber daß ihr jetziger Chef Herr
v Goßler ein rer degnyt in Bezug auf den Deutſchen
Lehrerverein einen Allgemeinen deutſchen Lehrerverein,
von welchem Verfaſſer bereits erwähnten Artikels redet giebt es
nicht gar nicht für nöthig hält und denſelben im Gegenſatz zu
ſeinem Vorgänger in höchſt erfreulicher Weiſe zu fördern ſücht
ſie wird beſtrebt ſein ſich in ihrer Vereinsthätigkeit des Wohl
wollens ihres höchſten Chefs würdig zu zeigen und auch Anſtoß
zur Abſtellung vorhandener Mängel, die dem Herrn Miniſter
bis jetzt ſcheinbar entgangen ſind von ſolchen Freunden dankbar
annehmen die mit den Einrichtungen des Deutſchen Lehrer
vereins noch ſo wenig vertraut ſind daß ſie mit leichtem Tadel
von deſſen Jahres Verſammlungen reden die es bekanntlich bis

jetzt auch noch nicht gegeben hat r
Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Peſt 17 Juli Telegr Nach den bisherigen Dreſch
proben giebt der eizen einen ſchwachen Mittelertrag
infolge des Zuſammenſchrumpfens der Körner iſt der Vorwoche

r ein 10prozentiger Rückgang eingetreten Der
Roggen giebt eine ſchwache Mittelernte Die Gerſte ſteht
ſehr ſchlecht namentlich giebt es ſehr wenig Malzgerſte
Der Mais iſt befriedigend Der Weinſtock verſpricht einen
befriedigenden vielfach ſogar einen ausgezeichneten Ertrag

Zahlungs Eiuſtellungen

v S r e v SNamen Wohnort Amts S F Sgericht S s s
J H Vogelpohl Filzſchuh

waarenfab i Fa H
Vogelpohl Berlin Berlin 13 7 10 9 29 7 10A Ledetſch Kleiderhdlr Dresden Dresden 12 7 8 16 8 16 8

E Th Mey Kfm Jnh d
Fa Ernſt Mey Freiberg Freiberg 10 7 12 8 8 30 8N Rappaport Kfin Gilgenburg Gilgenburg 12 7 9 14 8 11 9

M Verſchleißer Modewhdlr Hamburg Hamburg 13 7 24 8 8 12 9
Laura Ducker Jnh d Fa

Hahne s Papier u Kunſt
handlung Hannover Hannover 13 7 10 8 8 19 8J G A Tröger Handelsm Plauen Plauen 13 7 12 8 20 8 20 8m 4 Kim i Sch enRoſentha S 183 7 9 8 11 9Emil Steffen Buchdruckerei wes ws

beſitzer Sorau Sorau 13 7 9 30 7 10Aug Scheel Tiſchlermſtr Stendal Stendal 10 7 10 9 8 26 9
C G Krauſe u Eo Wernigerode Wernigerode 12 7 17 8 8 31 8
Helmerich Carl Buchhödlr Wilhelms Wilhelms

haven haven 13 7 27 8 88 11 9Aug Dilthorn Buchhölr Wiesbaden Wiesbaden 12 7 128 26 8 26 8

Waaren und Produktenberichte
Spiritus

Berlin 17 Juli Amtlich Spiritus per 100 à 1009 10,000
uach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt i
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Anfangs feſt im Ver
kaufe matter Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß
56 55,8 bez Loco mit Faß Durchſchnittspreis per dieſen
t W z e und per Ang Sept 55 54,7 bez per Sept Okt 54,7

9 4

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Anfangs feſt im Verkaufe matt
Gekündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 36,4 368,2 bez
mit Faß loco Durchſchnittspreis per dieſen Monat und per
JuliAug 35,9 35,5 bez per Aug Sept 36,1 35,7 be per Sept 36 35,9
bez per Sept Okt 34,8 35 34,7 bez per Okt Nov 34,4 34 bez per
Nov Dez 34 33,9 34,2 33,7 bez

Magdeburg 17 Jnli Kartoffellpirttus für 10,000 I loco ohne Fa
56,50 56,90 M bet 50 36,90 dei 70 M er

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 17 Juli Hermann Walther Kartoffelſptritus feſt

Loco ohne Faß unverſteuert der 50 M Verbrauchsabgabe 56,50 56 90 M
desgl bet 70 M Verdrauchsadgade 35,60 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde wenig Nachfrage

Poſen 17 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 54 60 do do 70er

April 70er tStettin 17 Juli Spiritus behauptet loco ohne Faß mit 50 M Kon
ſumſteuer 55,80 mit 70 M Konſumſieuer 36,00 per Juli Ang mit 70 M
Konſumſteuer 34,70 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,00

Breslau 17 Juli Spiritus per 100 100 excl 50 W Verbrauchsab
gaben per Juli 54,50 do do per Ang Sept 5450 do do per Sept Okt
54,50 do 70 M Verbrauchsabgaben per Juli 34,80 do do per Aug Sept

7 do do per St Tr win JinvVamburg 17 Juli pirttus ſtill per Juli Aug Br perAug Sept 22 Br per Sept Okt 23 Br per Okt Nov 23 Br
Parts 17 Jnli Anfangsbericht Spiritus ruhig per Juli 41,00 perAug 41,75 per Sept Dez 42 50 ver Jan April 42,75
Paris 17 Juli Schlußbr Telegr Spiritus weichend per Juli

40,75 per Aug 41,00 per Sept Dez 42,00 per Jan April 42,05

Oelſagten Oele Fettwaaren
Berlin 17 Juli Amtl Rübol per 100 kg mit Faß Terinine

höher Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco dhne Faß
dez per dieſen Monat 64 bez per Junl Juli per Juli Aug per
Sept per Sept Okt 62,6 S bez per Okt Nod 62 4e Reden d28 e des der Khrl Mia 1800

Stettin 17 Juli Rüböl feſt per Juli 63,50 per Sept Ort 500 5 17 Juli Telegr ind loco 68,06 per Ott per Mal
VBreslau 17 Jult Rübdl per Juli 68 00 per Sedt Ott 66,50
er r h 17 Juli Rüböl unverzollt feſt loco 64,00

eſt 17 gut Telegr Kohlraps per Aug Sept 187 à 18
Parts 17 Juli ſage Telegr Rüdöl weichend per Juli

engerearts 17 Ju richt rs ſt de n per e ril v Verdam i Telegr Raps per S loc33 per Herbſt 33 per Mai 1890 33 vo V Küvar
New Yort 16 Jult Telegr 1Brothers 95 Telegr Schmaiz loco 6,65 do oe
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4J Getreide 35 m r Aug 24,00 per Okt 16,87 ver Nov Dez Durchſchultt Butter Eier Fleiſch
5 9
h g Berlin 17 Jnli Fest Ausſchlub von Rauhweizen per 1000 kg Magdeburger Börſe Berlin 16 Jnli Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,50oco feſt Termine ſteigend ündigt t Kündigungspreis M 1 t z W Banchſteiſch 0,90 1,30 Schweinefleiſch 1,00 1 bflei 0,90 1,60 Hammeld coco 177 190 M nach Ouaiſtät Lieferingésonagiität 182 M ver dieſen v ken ſeiſch 990 1,80 Vulter 1,80 2,60 R per 1 kg le 200 e be

P r ähhh e e i e bez per Aug Sept A Mit Verbranu ſten n 60 Stütder Sept Ott 188 189 bez per Oft Nov 188,75 169,75 bez 6 Jult 17 Julh De 180,75 190,25 bez vel Dez Jan 75 tez per Nov ein Brodraffinade t J M M KartoffelnRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t in Brodrafſinade 2 Berlin 16 Juli Pol Praſ Kartofſeln 4,37 8,50 M ver 100 kg
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs Gem Rafſinade II rS per dieſen Monat per April Mail per Mai Vem Melis I u 2 Wolleun per uniJuli Kryſtallzuder l Mancheſter 17 Jnll Telegr 12r Water Taylor 7 30r WaterRoggen per k Loco feſter Termine geſtiegen Gekündigt 250 t Kryſtallzucer II wo Tavlor 20r Water Leigh J 30r Water Claylon 85 32r Mock Brookeh Kündigungspreis 154,5 M Loco 143 153 M nach Qualität Lieferungs Melaſſe la wie Se r Mayoll 9 49r Medio Wilkinſon 10 32r Warpcops Lees Sia
ualität 152 M Per dieſen Monat per JuliAug per Aug Melaſſe IIa 36r Warpeops Rowland 9 40r Donble Weſton 9 60r Double conrantept ver Sept Htt 155,5 157 bez per Okt Nov 157,5 159 bez Tendenz am 17 Juli Geſchäftslos Quolität I8 32 116 ds 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 174
per Nov Dez 159 160,5 169 bez B Ohne Verbrauchsſtener Stetigm d e Einiger Handel Große und kleine 120 190 M 16 Juli 17 Juli Banmwonet M ii uckHafer her 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt t Kün e ää 22 M 27 M Unng verp ool 17 Jnuli nachm 4 Uhr 10 Min Baumwolledigungspreis M Loco 148 86 M nach Qualität Lieferunge ago 77 22 nſatz 7909 davon für Speknlation u Export 500 B Ruhig Mil qualität 151 vommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 153 158 M Nachpr 7 W F S ameritaniſche Lieferung Juli Nug 6 Verkäuferpreis Aug Sept 6, do4 feiner 169 165 M ab Bahn bez ruſſijd r mittel bis 152 157 n r o 27 Sept 32 do Sept Okt 5 Känferpreis Okt Nov 57 do Nov DezWageu bez per dieſen Monat ine s bez per Je i gar Tendenz am 17 Juli Geſchäftsos 52 Verkänferpreis Dez Jan 59 do Jan Febr 57 d do
148,5 be per Aug Sept per Sept Htt u 116 29 bez per n Termin u r r I Srodurrr

3 Ott Nov 145,5 145 115,25 bez per Nov Dez 145,5 145,25 bez adzüglich Steuervergütitngr h m Juli Gebr Friedeberg Landweizen 182 186 M Juli a ſrei auf n Leipziger Vörfe vom 17 Juli
eißweizen 178 182 M e eng zen 172 176 R S t Dezn i c e Jan Jan Ner Dez en le on i l ältgerſte 155 i65 Landgerſe 140 120 Hafer 154 161 M per 1000 ke v fret an Bord Hamburg e i 225n Stettin 17 Juli Weizen feſt loco 170 177,00 do per JuliJnli 24,50 bez Okt Dez 16,30 bez 16,60 Br 16,45 G 3 do e 725 a do 1879 10 00 6

eng e Jan per e e r en o 140,00 48,00 Aug o Nov Dez 16,10 16,20 bez u Thlr 1 2 doEm 1875 103 50 va Juli Aug 151,00 do per ept Okt 153,50 omm Hafer loco Sept 19,50 20,00 bez 16,25 Br Stagis Sitadinsits4 122btau 17 Jun N u W Ott 17,05 30 25 des Jan März n e nSept Htt e Juli Roggen per Jn 00 per Juli Aug 151,00 per Tendenz Steigend 4 do 1870 100 104,00 P 317 Altb Landobl 1000 102,15 G
r n Weizen Die Aelteſten der Kaufmannſchafkt 4 do 67 abße 500 104,00 3i do do 5000 103,15 GR e er 17 Juli Weizen ioco feſt holſteiniſcher loco 160 170 Paris 17 Juli Schlußbericht Rohzucker 88975 ruhig loco 54,00 Landrentenbr 500 1009

en e e e r loco 150 160 ruſſiſcher loco feſt 102 Weißer wette Nr 3 per 100 kg ver Juli 58,10 per Aug 57,25, Hypafer el feſt ver Sept 53,50 per Okt Jan 43,10 v Eifeirrb St Akt Div
2 J V

ver S u S er d 7o e er per u F e Piove Wer ler 3 7 r 17 Juli Telegr 962 Javazucker 24 ruhig Rübenroh r d 134,00 PWien 17 li e Her 5 Gd 870 er Triiſtt ter 2 AuſſigTeplitz 528,90 bzG o Bierbr z Reude e n e e n An du zu tn r a e e e42 Br Krüht 24 22 e res Buſchtehrad Lit A 160,00 6 z Kammgarnſp6,4 en 64 Bra ger r S u New Hork 16 Juli Telegr Fair refining Muscovados 72/ nom 7 T do B 154,10 9 Malzf Schtend
8,46 Br per Frühjahr 1090 9,02 Od 9,04 Br her der en 840 o W DuxVodenbach 1000 h elde Sn 605,00
6,15 Br z e Hamburg 17 Juli Kaffee feſt Umſatz 3000 S Sä uggrnſolParis 17 Jul Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per Juli r W t l Uhr Gees gert Santos per Juli Eifenb St P A o e Seragmsatnjp 108,0022,00 per Aug 22,80 per Sept Dez 22,90 per Nov Febr 23,06 Roggen 72 ver Sept 741/2 per Dez 75 per März 1890 742/ Ruhig Slis AltenburgZeitz 165,00 P 8 es edch Fabr v
ruhig per Juli 1320 per Nov Febr 14,10 t Hamb urg 17 Juti nachm 3 Uhr 309 M Schlußbericht Kaffee goot 7 DuxBodend Lt a 20300 Gesriw on t 175,00
gut e rer n Schlußbericht Tee Weizen behauptet per n 74 per Sept 74/ per Dez 75 per März 7 do do B 205,00 P 15 Sächſ Webſtuhlfabre 22,40 per Sept Dez 23 00 per Nov Febr 23,10 er retten z Schönherr 294,90 GR en w S v r 14,25 7 ar L dar J m P Kerd h Bank u Kred A 8 hie Gege Lyz 158,90fe Eee ar R CTelegr eizen feſt Roggen ſtill Hafer giegier a r elegrauim von Peimann 10 Allg D Kr A Lpz 196,75 bzG 8 do Stäum r 159,00

Gerſte unveründert Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 25 Point Hauße Rio Dresädeuer 72 S Thür Br V St 167,00Amſterdam 16 Jnli Telegr Weizen auf Termine höher per Nov 3000 Sack Santos 7909 Sack Recettes für geſtern g 9 Dresdener Bank 147,50 P 7u do et er 167,00
205 Roggen loco höher auf Termine geſchäftslos per Okt 131 à 132 à 133 Havre 17 Juli Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann 2 Geraer Bant T 7 geite Par r S 95J 132 J 13t J 132 e S A 100 Ziegler Comp Kaſfee good average Santös per Juli 91 95 e So 6 do Hdls u Krdtb e 3 Zeitzer Par n S Akt 95,50 GLeith 17 Juli Telegr Sämmtliche Artikel ruhig Preiſe behauptet 91,25 per Dez 92,00 Ruhig 7 O er Sept Se Gothaer Privatbant 116,05 P 5 ev do Hblig 104,75 P
We De Juli r Fremde Zufuhren ſeit leßtem Montag r J V i 16 guit Felegr Kaffee Fair Rio 172 Rio e 9 gen Part 03 00
Weizen 242 t 7 Hafer 42,900 Orts Sämmtliche G rei nrte X din r Aiig t 5 e z X 59 h 55n z Gerſte 7700 Hafer 42,900 Qrts Sänuntliche Getreidearten rn per gung Heneten s t e ogſt e 8 e ſeredelt 14000

London 17 Juli Schlußber Fremde Zufuhren ſei r Montag Weimar Vank abgſt 97,00 P gerraWeizen 25,8560 Gerſte m er r un ſeit ettem Montag Berlin 17 Jnlt Amtl Petroleum Raffinkrtes Standard white per 4 Zwicauer 107,25 G Ausl Eif Obgek mmene Ladunzen feſt freurder ehr rudig wnnek mere er 100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Getündigt

Hafer t ſh höher üdige Artikel ruhiag feſt e e g M Loco dieſen Monat bez r Böhn Kberkah 1Hurl 16 Jult Telegr Weizen Duichſchnittspreis Stamm Prior öhm Nordbahn 75r s n n hen el W 4 de Gold 10340per Juli 86 per Aug Sie per Dez 87 terweiz co 88 Weizen Hamburg 17 Jnli Petroleum ruhtg Standard white loco 7,15 l gor Gunmerm l116 50 5 BWBnſchtiehr Ndw 91,25 G
New Yort 17 Juli Telegr Aufan Znottrung W 9 Dr 7,10 Gd per Aug Dez 7,25 Br 7,15 Gd v 75 z 8 d J 16,50 P 5 do Em 1874 91,25 G87 Telegr Aufangsnottrungen Weizen per Dez Bremen 17 Jult Schlupber Petroleum feſt Standard whitel Sröltw Papierſabr 128 00 5 do do 1872 91 25 G

ters T t e v re eine do Gold 106,00 6Zucker in r 17 Juni Telegr er Raffinirtes Type 9 e W 63,00 P ur adenbach 58Hamburg 17 Jnli Vormittagsbericht Rübenrohzucker G e u Br per Juli 17 Br per Aug 177/5 Br per St Stierd Vor 69 o Eni 7 25Baſis 88 Renſeémert Veur Ulanee r We grohe Brodukt Sept Dez 18 Br Weichend F z t 8 4 rer t W 62,90 G 5 do do 1874 108,00 G
per Anguſt 23,75 per Ott 17,00 ver r u New Yort 16 Juli Telegr Raſſinirtes Petroleum 702/0 Abel Teſt 10 Germania Sche 75 GrazKöflacher 85,75 8regelmößig Nov Dez Durchſchnitt 15,98 Un in n u Gd do Philadelphia 7,10 Gd Rohes Petroleum in New Sohn d v u 50 G 5 h u 72 87,40 P

h San durg 17 Juli Nagmittagsbericht Rübenrohzuter l Produtt New ert line Kertificates per Aug 92eſs Stetig s Halleſche StraßenB 14090 rBaſis S Rendement neue Uſance frei an Bord danherg h r Se J a tengs Telegr Petroleum Anfangskurſe 1 Hettelbſ Geſ Att e e So

J e n n u en J 5 Körbisd Zuckerfabr 116,90 G 5 Prag Turnau 9070e e h e e u eAuſſig Teplitz 17 1523,00 bzB zPreuß Bod Kred ß 1125 76563 hart zwBerliner Börſe Ausl Staats n Komm Papfere Böhmiſche Nordbahn 6 126106 S i Boy 9 c z We Azow 5 190,20 G Chemiſche Fabrikent 17 Juli Argentiniſche Auleihe 5 96,00B e Seſto Sop Att Vanl 120 908 rohe Ruffiſche Heinrichshall 116,25 BBull do do Zu 89 40 B Buſchtiehrader Bahn 6 11154,40 G do Hyp Vſ G 25/5 72/ 11225 b36 Kurt Ken S Leopoldshall 5 123,00 bzG
e Prenſtiſche und Deutſche Fonds BuenosAires ColdA 5 98850 Duxr Bodenbach /2210,40 b do Leihhaus d 380,25 6 MoscoKurst Prior Shering l 200Deutge gehen en Bukareſter 5 90 56 Galiz Karl Ludwigsb 4 82,70 bz Reichsbank 4 Proz 6,20 133 50 z Nee en Prior 4 84,75 bzG Staßfurter 144,25 bz

eutſche ReichsAnl S 108,30 63 Egyptiſche Anleihe 4 90 30 03 Sotthardbahn 5 157,70 b Roſtocker Bant e n e r e ende he 84 70 a ſSrazgöſlach ör/ 103 50 G Ruſſiſche Bant f a H 46075 ihteeeee do do St Pr ſ10 188,75 GPreuß tat n 1097,10 e Finnländer Looſe 56,00 B al Mittelmeerbahn St 12120 b Sächſiſche Bank 4 1111,75 6 z 27237 Deutſche Kont Gas 10 176,40 Ge er e JwangorodDombr V 5 27 Zrre nobant Berlin h e h ia Staats pr Anl 1855 i 170 Jtalieniſche Rente S r e ar 466,60 G Warſchau Diskontobank SchujaJvanowo 5 s w r r rarmer Stade Auleihel J 101,40 ſrug 72 Stadt A 3 28,60 bz Jroupr Rudoiſv gar 42/ 1 87,00 B Weimariſche Bank konv 099,00 bzG Südweſtbahn 25 Slauziger Zuckerfabrik G 118,30 Gh Sert Siagdt Ob in u Liſſaboner Stadt Anl 4 86,50 be Kursk Kiew 58 Weſtſäliſche Baut 5 114/60 6 Fraustautagſiſche 3 o bzB Greppiner Werke 41 99,10 G
a on 102,60 G Norwegiſche Anleihe 3 LembergCzernowitz 101,10 bz Wiener Bankverein 5 Wladttawkas gar 1,00 bz G Gummifabr Fonrobert 28/ 94,00 G

Sremer Anleite 102,70 S Deſterreich Papierrente I T utticheeimburg 9 26,9065 Warſhane Wien iv 4 88,25 b do Voigt u Winde 5 132,00 B
Halleſche Stadt Anleibe a de Sretrente A eſtr Lotalbahien 4 61,40 65 ar Wien 19177 er el 59532n st 3 20 b Oeſterreich Gold Rente 91 30 036 Nordweſtbahn 4 garstoe Se 5 1101,75 bzG Hildebrand ſche Mühlw 148,00Mautee Stadt Aer s u o 63 do Kredit 18881 818788 Lit B Elbethal 31/ 92,40 bzB Eiſenbahn Obligationen ZarstoeSelo 5 87,25 G FJeſerich Asphalt 10 153 10 G
Hrn r e Dbl 4 101,69 do 1860er Looſe 5 124 90 b aatsbahn 3 95,60 b Berg Märk I Kaiſerhof conv 3 1121,75 bzGe ugenel 4 do 1881erSooſe 366730 b Dedenbura a 32,40 b jerg Märk III A 8g 102,50 b BergwerksAktien Körbisdorfer Zuckerfabr 5 116,00 bzG
e e 2 26,90 S Portngieſiſche Anleihe 5 255 eichenb Pardübitz 3 d i onv 137 r35 Aachen Hönge v n ere r i W t ſAuiſhe Sr C 12 4 1 4088 Bnbalter gen eonv 9 48 10 z Anhalt Maſchinen 5u/,ſt0s o0Weſtpreußs Pro Anl 3 ö6 1888 4 21 99,30 b z d d Anhalter Kohlenr k 10 14 r 3 GSeſtprenß Wrov Aul 3 101,75 S Römiſche II V St A 4 91258 do Südweſtbahn 5 753,25 bz do 7 515 Braunſchi hlemwerke 0 18,75 bzG Breslau Linke 9 172,00 G

unſhnt audbriefe Rumäniſche St Rente 6 Schweizer Central 5 134,80 b do ordbahn 4 d n a r 23398 Cbemnitzer 116 75 bandſchaſti Central 4 104,25 b do und 5 l10 e ds Union 21, 107,40 B Berlin Anhalt La C 4 1104,20 b Honner o St Pr 4/2 92,406 reund conv 208,60 G
do do 3 102 10 b 1,60 b Südöſtr Lombardiſ 52 Berlin Görlitz 4 onnersmarckhütte 3 753,00 bzB Zruſon Werk 561 50Land ch Ceutr Pföb 3 9550 J do aniort 5 96,60 dzB r iſch s 52,60 bz BerlinHambur III 4 Dortm Bergb Lit A 0 erke 12 261,50 bzGPoſenphe nene 1 4 d Rufſſ konſ Anleihe 1870 5 WarſchauTerespol 5 100,00 bzB Werliu St J n Dortm U S P A 60 691,80 B Halleſche 16 300 10 bzGZoeurue neue 101,60 G o WarſchauWien 15 219,50 bzB in Stettin gar 4 104 10 G Gelfenkirchener o Harkort Brücken 41 124,90 bSächſiche 4 do 1871 5 eſtſilicigniſ 1 Gelſenkirchener 6 144,25 bächſiche 2 do do 1875 31 o h Weſtſilicianiſche 4 raunſchw Eiſenb Pr 41,109,10 G hener 25 b G do do St Pr 6 141,10 GQpreuß Pfaudbr 3 102,00 b do do 1880 e Don Mac H 4 dert e e Hartmann 8 175,30 bzGWeſtpreuß do S 102,30 l g Marſchb 4 do r A 69/5 ommerſche derReuten Vriefe 4 do do r 1832 5 102,20 bö Köln Minden IV 4 1104,25 bzG Harpener Bergbau 0 153,90 bzG S erle v 3 S dommerihe 4 105,80 6 m i 64,00 b do VI 4 1104,10 bzG Hherergn /2161,00 G Zeitzer pk 3 ech eeeeeeee Mag valten i h e h i e See creußthe 75 b e l 1355 erſt Akt 16 50 9Sächiche 4 105 e do Pr Anl 1866 5 Aachener Diskonto Eeſ 4 77,75 bzG do t 1873 4 104,25 bzB Königs u Laurahüttel 5 136,70 bzG d Wagenbau 21/ 87,10 bz6

S 7 Ruff Gold Reute 1883 111 75 b Bank f SpritP a 2 3 Bauch r orddeutſche Eiswerke 1 68,10 GSchleſtiche 4 105,75 63B do d el t 5 11,75 b nk f SpritProd 4 682,80 G do Leipzig Al 4 105,25 B an hammer conv 7 150 00 B MNorddeutſcher Lloyd 170 ddo do ſtempelpſl 5 1090,20 G Berg Märkisch Bank 6 118,40 bzG do do 31 1104,206 Luiſe Tiefbau conv 406,50 B Roſitz Zucker 11910Bad Präm Anl 18671 4 145,40 Ruſſ Poln Schatzanw 4 91,50 bzB Berliner Kaſſen Verein 5 129,40 bz do Wittenbe 3 95,75 B do St Pr 7 153,50 G FSali Aal ungen /2 119,10b
m 86 145,40 bz Ruf Nitkolaf Obli S rge 5 x ä 158 Saline Salzungen 2 96,00Batriſche PrämienAnl 4 147,40 bz blig 490,75 dz do Handels Geſ 9 16800 63G MainzLudw gar konv 4 Magdeburger Bergwerk 13 FEchäffer u Wald z eStaunſchi 20 hir Heer do Matlerverein s 13980 65 do 1878er 4 108,80 B Warieuh KKogenau 85 106 Stealſunder Spieltärien 2

Deſaner Ptäm An a d n n I z r u ws d e S 102,50 bz Thüringer Salinen 2 68506FoluSind Pr A S 142 75 63 Serbif c gen W 7 ſchweig Bant 75 bz NMecklenb Friedr Frz 31/2102,00 b do EiſenJnd 12 190,50 b Transportgeſellſchaften
Lübeger PramtenAnl 3 140 Serbiſche amort Rentel 5 83,60 G e0 Kreditanſtalt 5 109,00 bzB Oberſchleſ gar Lt El 3 102,00 G Phönix Bergw Lit A 6 117,50 G Kette Elbſchiffahrt 1 79,50 6Dreininger Pr Pfobr 4 12475 do neue Tab 85 5 885,69 b Bremer Bank 3, 105,40 bz do 4pr gar Lit H 104,20 do do Lit B 6 45,25 B n Breslau 50
Neininger P 134,75 b Türtſſche Zoll 73 r e gar Lit Hl 4 20 B Pferdebahn Breslau 7 149,60e Da zur en er ler e Pluto Bergwerlgeſeliſch 0 104,25 b do Braunſchweig 5 125i r gäh 5 lin fünaar GoldRente 466,10 b do Wechsler Bank 105 00bzG do do 79 a do do St Pr 5 114,50 B de Mahdeß eig sdo do mittel 4 57,10 B Danziger Privatbank 9 140,50 bz do do 80 4 Riebeck Montanwerke 110/ 177,00 bzG do Große Srdun 12 m

e Pepi Nente Darmhadeer Sant 7 162 75 t Hipreußiſche Süddahn a a an raunt en 193 79 er Petroet grior 2u In und ausländiſche e apier dienie 5 s e Zettelbank 198,00 G echte Oderr ler FFächſ zZhür Braunk 164,75 G Ver Petroleum Prior 22,50HypothetenPfandbriefe 5 St Ciens a t d e z FPFhiriſche III E 4 104,10 G Scheſiche Wege 056,00 dzG Weſtfäl Drahtinduſtrie 4 90,50 G
Anhalt F W 4 in2 957 Da c n sban el Schleswig 4 D c 9 Zinkhütten 9 169,75 bzh n tDeff Pfebrfe 103 20 S Deutſche Bank 9 o bz Thüringer VI Serie 4 Stadtberger Hütte 9 I113,50 be Jnduſtrie Obligationen

be Gr 4 r 3 Eiſenbahn StamnufPrioritäts gen 40pr 7 a n Sterewer S e Zu 133 re Union g 110 5 112,25 BS de n g z Aktien Grundiaenbant 155534 do St Pr 59/0 7 138,00 bG Gr Berliner Pferde 6do Hyp B Serl 4 102,75B do Grundſchuldbank 6 117,50 G lhrechtsbahn garantirt 5 87,60 bzB Weſteregeln Alkali 12 183 106 Harkort gen bahn 5
do h b ein 4 102,50 Dortm cnſchede 4,120,75 63 do Hyp Bk 60proz 5 116,75 G Böhmiſche Nordb Gold 4 1 3 Weſtfäl Union St Pr 10 133,00 B FHibernia Bergw G 4Go r r I b 21 AA Marienb Man 1 47 do 9 ti lba a 95 7 03,30 zurm N 2 9 eſ 41 105,10 Goth Pr Pfebr I abg 114,00 Sir Zätvehe nut 4 100,25 6 Wuſchtiehrader Gold 4 106,50 B Wurm Revier 18/ 78,00 bzG Paſſage Akt Bauverein 4 103,50 Gd I abs 110,79 bz San 119,70 b Distonto eſellſchaft 10 222,60 bz DuxBodenbach II 5 9125 bz Thiele Winuckler 4 102 50 Gdo III r zu 110 ab 162 b Sgalbabu Dresdener Vant 7 147,50 b do III 5 166,606 JnduſtrieAktien Weſtfäl Grubenverein 5 104,25 6do IV rzb 3u110 ab 3 101,90 WeimarGera 5 668,50 b do Bankverein 7 126,00 bzB Dux Prag 5 106 ums Sdo V do abg 96 50 63 Geraer Bank 0 8600 0 alt RectucLukwigeb 29, be o n ne 7 720 Wechſelknrsamb Hyp B Pfoöbr 4 100,50 b do Hdls Kred Bk 5i,103,75 b Jtalleniſche Eiſ Obl 3 60 2 36 Allg Eleltr Geſ Ediſ 7 172,29 b Amſterdam 100 fl 8 T 169,30Heuckel Bergw Obl 105,25 b Eiſenbahn Stamm Aktien Gothaiſche Zettelbant 5 116,40 b KaſchauOderberg 45 690 e AngloKont Guanow 6 1137,25 B Brüſſ n Antw 100 fr 8 T 81 15

r Bodentr H B unt 5 113,00 6 FachenMaftricht u 67006 do Erund Kredit Br 0 68/00 b36 Gold 5 101 75 Bann e eietlicha ſten r London 1 Dſiri 8 T 20 42 60do Ser 11II 5 106,90 G ltenburge et 5 do do junge 40pr O 993,80 bz65 Kronprinz Rudolf 84 4 81 60 b a P Sau Ausf 3 91,75 G Paris 100 fr 8 T 81/15do 4 103 16 b Dort um e bz Hannoverſche Bank 5 114,40 G LembergCzernow IV 4 7760 geriiner Neuſtadt 0 78,90 bz Wien öſt W 100 ſ 8 171,40 bt en h n ne e e eher Gis Sib a 3 75 za e Feteüſchaſt 17900 i rtersburz 100 S 3W 207 4065
do do 110 r 111,19 rank llerb u 55 a urg Sotha Kred Geſ 130,50 G do do 18741 3 82606 Braue eell ſchafto o 4 162,60 5 Krefelder Leipziger Kredit Anſtalt 9 197,90 G do Ergz Netz neue 3 810 o an erdo d a 10050 b re elerkuger Z le da Magdeb Bankverein 5 117,00 6 do Gold Pr 4 v i z 2 114,00 Berlin Wechſel 3 Lombard zu 4do Hup B Pf VI 5 Ldwigetgt e 43 do Fi tbant S 118,006 oOeſterr Steb 3pr 1885 6 rauhaus 15 319,00 G Amſterdam 2/2 Brüſſel 3 London 2

e e n e e r e e a mehr ſ18 r 5 Stern Wiene v b Dainz Luswige tat l 124 75 Meming Hyp B 40pr 103,90 o 1874r Gold P 97 602 Srauithe 2Mteiniſche Hup Bank t a 124,75 b Mitteldeutſche Kreditht 4 100,50 bzG Pilſ ä Boid Pr 107,90 Schultheiß 15 293,00 B Gold Silber u BanknotBank 99,90 Mar enb Mlawfaw 1 69,25 b e v z Pilſen Prieſen 4 809,80 66 Tivoli enSüdd Boden redit 4 101,2566 Dieclenb Friedr Fr 5 c ſche chl 777 7 Südöſtr Vahn Lomb 3 62,760 b Union 7 20 Earihae Sanin m 29,41 bz

r Niederwald bat m 37 e I e /2 do hl s oten 2 2Jorenkr Pfeor 5 102 00 ihren üeran 3 do Srundkreditbant 0 83,10 638 Ungar Fiordoſthartts 5 23 er ver Wer i
do ar Euuba 10 Oeſter KreditAnſtalt 163,40 b do do Gold 50 t Pr 131,00 G Dollarsdo Centr Vodkr Pf 5 Weimar u 78 b etersb DiskontoBt 18 do Oſhahn olb W 3 do Elektr Werte 5 158,00 bzG Jmperials

Damen e etersb Int Eblebt Ia o do U 5 1100606 Braunſchweiger Jute 11 182,00 bz Franzöſiſche Banknoten 81,30 ban be äe en nerihe hre San o 96008 pertugeſiſche Eiſ wbt 24 100 20 er Veriedtäerilne 23 e W Bantnoten 171,95
h Ob al 103,25 Cröllwiger Papterfabrik 10 128,75 G Ruſſiſche Banknoten L 1
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